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Liebe Leserinnen und Leser,

das Titelthema der vorigen „mittendrin“-Aus-
gabe hatte als Ausgangspunkt das biblische 
Motto „Glaube, Liebe, Hoffnung“, das als 
Spruch die Rückseite eines Hauses in der 
Uelzener Innenstadt ziert. Das brachte uns 
auf die Idee, das Phänomen „Haussprüche“ 
einmal etwas intensiver zu beleuchten. Denn 
schon vor mehreren hundert Jahren entstan-
den die ersten Balkeninschriften mit Sinn-
sprüchen an Bauern- und Fachwerkhäusern.

Für diese „mittendrin“-Ausgabe konnten wir  
Dirk Marwede gewinnen, uns an seinen Er-
fahrungen als Sammler von Hausinschriften 
im gesamten Landkreis Uelzen teilhaben zu 
lassen. Von ihm stammt der Beitrag zu unse-
rem Titelthema.

Lassen Sie sich motivieren, selbst einmal auf 
die Suche zu gehen und Ihren Blick über die 
Häusergiebel schweifen zu lassen. Sie wer-
den allein in Uelzen weit mehr Inschriften ent-
decken als es uns möglich war in diesem Heft 
abzudrucken.

Ihre „mittendrin“-Redaktion
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Angedacht

Hoffen und Vertrauen

„Wirf dein Anliegen auf den Herrn; der wird 
dich versorgen.“ Dieser Vers aus Psalm 55 
steht auf einem Balken an dem Giebel eines 
Bauernhauses in meiner Verwandtschaft. Seit 
etwa 170 Jahren begleitet dieser Vers die 
Menschen, die auf dem Hof leben 
und arbeiten. Viele Generationen 
sind unter diesem Wort im Haus 
aus- und eingegangen. Besuche-
rinnen und Besucher sehen den 
Balken am Haus, wenn sie auf den 
Hof fahren. Er gehört zum Hof, 
ebenso wie die große alte Linde 
auf dem Hofplatz, wie die Scheune 
und der Kuhstall, die rund um den 
weiten Hof herum gebaut sind. Wie 
all dieses Selbstverständliche, das wir gar 
nicht immer bewusst wahrnehmen und das 
uns doch prägt. 

„Wirf dein Anliegen auf den Herrn; der 
wird dich versorgen.“ Niemandem auf dem 
Hof fiel es beim Lesen dieses Wortes etwa 
ein, die Hände in den Schoß zu legen und 
sich entspannt zurückzulehnen. Im Gegen-
teil: Bis heute wird der Hof in jeder Genera-
tion von Landwirten bewirtschaftet, die ihre 
Arbeit lieben und mit Herz und Verstand bei 
ihrer Aufgabe sind. An ihrer Seite arbeiten 
ihre ebenso tüchtigen Frauen, die über die 
täglichen Anforderungen hinaus dem Haus 
und dem Garten ihre eigene, ganz persön-
liche Note verleihen. Dennoch ist in der Fa-
milie bei allem Tun und Gestalten das Be-
wusstsein lebendig: Wir leben nicht nur aus 
unserer eigenen Kraft und in unserer eigenen 
Verantwortung. Wir wissen uns verbunden 

und aufgehoben in Gottes Barmherzigkeit 
und wir vertrauen auf seine Kraft.

„Wirf dein Anliegen auf den Herrn; der 
wird dich versorgen.“ Diese Grundlage des 
Glaubens und Vertrauens war niemals et-

was, worüber in der Familie viel 
gesprochen wurde. Aber sie ist 
da, als eine Haltung, aus der 
heraus es möglich ist, das Leben 
zu bestehen. Das gilt für meinen 
Urgroßvater Christian, der sich im 
Alter, als er die 80 bereits 
überschritten hatte, in seiner 
Stube auf dem Altenteil daran-
machte, mit Gottes Hilfe und 
voller Dankbarkeit die Geschichte 

seines Lebens aufzuschreiben. Und es gilt 
heute für meinen Cousin Christian, der 
inzwischen den Hof übernommen hat und 
neben allen Herausforderungen in der 
Landwirtschaft aktiv und verlässlich im 
Kirchenvorstand seines Dorfes mitarbeitet.

„Wirf dein Anliegen auf den Herrn; der 
wird dich versorgen.“ Ein Hausspruch an 
einem Balken ist wie eine Spur Gottes mitten 
im Alltag. Wie ein Segen, der uns unvermutet 
zugesprochen wird. Unter einem solchen 
Segenswort können wir in allem Tun ab und 
zu innehalten, uns besinnen, durchatmen 
und unseren Weg weitergehen.

Es grüßt Sie herzlich
Ihre Pastorin Dorothea Mecking

Pn. Dr. Dorothea Mecking
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Hoffen und Vertrauen
Zur Bedeutung von Balkeninschriften an Uelzener Häusern

Hoffnung und Vertrauen darauf, dass Gott es schon richten 
wird: Balkeninschriften verraten etwas über das Baujahr der 
jeweiligen Gebäude, deren einstige Erbauer, manchmal 
auch etwas über die Geschichte – wenn etwa das Haus, die 
Scheune oder der Stall nach einem Brand wiederaufgebaut 
werden mussten. Zu finden sind sie in den Dörfern und 
Städten, und das nicht nur an den alten Bauernhäusern.

Das Böse abzuwehren, Schutz für das Haus, den Hof, für die Familie zu erlangen – das sind 
mögliche Motive, warum die ersten Balkeninschriften entstanden. Im Laufe der Jahrzehnte än-
derte sich dies aber. Die Sprüche wurden aufwändiger, die Verzierungen nahmen zu, der 
Hausbalken diente nun mehr der Dekoration.

Erste Balkeninschriften tauchten schon im 17. Jahrhundert auf, im 18. und 19. Jahrhundert 
erlebten sie einen echten Boom, wobei ihr Inhalt zumeist christlich geprägt war – wie etwa bei 
„Bis hierher hat mich Gott gebracht durch seine große Güte, bis hierher hat er Tag und Nacht 
bewahrt Herz und Gemüte.“, einem der beliebtesten Sprüche, den es allerdings in den unter-
schiedlichsten Schreibweisen gibt.

 

Beliebt war auch der Spruch „Ach segne mich mein Gott und alles was ich habe · Denn alles 
dieses ist Ja deine gute Gabe · Gesegnet sei die Frucht · gesegnet sei mein Vieh · gesegnet 
Haus und Hof von Dir so spät als früh“, oder „Wer Gott vertraut, hat wohl gebaut im Himmel und 
auf Erden. Wer sich verläßt auf Jesus Crist, dem wird der Himmel werden. Darum auf Dich all 
Hoffnung ich ganz fest und steif tu setzen, Herr Jesus Crist. Amen.“

Es war zumeist der Glaube an eine höhere Macht, der die Menschen bewogen hat, ihr Haus 
oder ihren Stall mit einem Spruch zu verzieren.

„Inschriften kommen wieder in Mode“, weiß Holzbildhauerin Katja Nitzsche aus Ostedt, die 
in diesem Jahr schon einige neue Schriftbalken angefertigt und alte Balken restauriert hat. „Da-
bei sind die Sprüche individueller geworden“, sagt sie. – „Gott gebe mir die Gelassenheit, 
Dinge hinzunehmen, die ich nicht ändern kann, den Mut, Dinge zu ändern, die ich ändern kann, 
und die Weisheit, das eine vom anderen zu unterscheiden.“, so ein Beispiel für eine modernere 
Inschrift. 

Auch der Humor kommt nicht zu kurz, wie etwa in Uelzen: „Gott schütz dies Haus vor Noth 
und Feuer vor Stadtplanung und vor der Steuer“ – und im Hause einer Glaserei: „Gott beschüt-
ze Korn und Wein, der Hagel schlag die Scheiben ein.“

Was mag in den Köpfen derjenigen vorgegangen sein, die sich vor mehr als 100 Jahren für 
eine bestimmte Inschrift entschieden haben? Einerseits ist es sicherlich der Glaube gewesen, 
andererseits wurde in dieser Zeit außer in der Bibel oder im Gesangbuch nicht viel gelesen, al-
lein deshalb basieren viele der Sprüche auf Bibelstellen oder Gesangbuchliedern.

Wer kann es besser ausdrücken als  Dietrich Bonhoeffer: „Von guten Mächten wunderbar 
geborgen, erwarten wir getrost, was kommen mag.“

Dirk Marwede

Fotos: Dirk Marwede, H.-M. Fischer
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„All diese Inschriften sind ein 
Teil der deutschen Kulturge-
schichte, deshalb gilt es, sie 
zu bewahren“, sagt Dirk Mar-
wede, Heimatforscher und 
Archivar von knapp 1.400 In-
schriften aus der Stadt und 
dem Landkreis Uelzen. 
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Ökumenischer Gottesdienst am Pfingstmontag

Das war WUNDER-bar!

Dem wechselhaften Wetter war es geschul-
det, dass der jährliche Pfingstmontags-
Gottesdienst der ACK (Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen) in Uelzen diesmal nicht 
auf dem Uelzener Herzogenplatz, sondern in 
der nahe gelegenen St.-Marien-Kirche statt-
fand. Pastorin Iris Junge begrüßte alle Be-
sucher herzlich in der gut gefüllten Kirche. 
Das Motto „Atem Gottes – Atem des Lebens“  
bot Anlass, über die Kraft des Atems nachzu-
denken. So erzählte Enrico Schülbe, ehren-
amtlicher Sanitätshelfer und Priester der neu-
apostolischen Gemeinde, in einem Interview 
zu Beginn des Gottesdienstes eindrücklich, 
wie er immer wieder die Kraft des Atems in 
seinem Dienst als Sanitäter erlebt.

Ottmar Wander, Pastor der Uelzener Ge-
meinde der Siebenten-Tags-Adventisten, 
legte in seiner Predigt dar, wie Christen trotz 
all ihrer Verschiedenheit gemeinsam das 
Wirken von Gottes Geist bezeugen können.

Musikalisch rundeten die Posaunen-
chöre aus Lehmke und Molzen mit ihrem en-
gagierten Spiel den Gottesdienst ab.

Bibelgeschichten, gemeinsame Spiele, Sin-
gen, Beten und Basteleien haben 36 Jungen 
und Mädchen während der Kinderferienkirche 
vom 7. bis zum 11. Juli in Oldenstadt erleben 
können. Das Areal rund um die Klosterkirche 
wurde von den Kindern zwischen 6 und 12 
Jahren in Beschlag genommen. Es wurde ein 
Ausflug in den Tierpark Müden/Örtze unter-
nommen und eine spannende Rallye rund 
um Oldenstadt war zu meistern. – Alle Betei-

ligten waren sich nach der gemeinsamen Ab-
schlussandacht mit den Familien einig: Das 
war eine tolle Aktion! – Besonderer Dank 
geht an das fantastische Küchenteam, das 
uns mit leckeren Mahlzeiten versorgte und an 
unsere jugendlichen Teamer, die uns mit uner-
müdlicher Einsatzfreude und mit viel Engage-
ment unterstützt haben. So wurde die Kin-
derferienkirche für alle zu einem WUNDER-
baren Erlebnis.       Diakonin Andrea Senge

Enrico Schülbe (links), ehrenamtlicher Sanitätshelfer 
und neuapostolischer Priester, erzählte in einem Inter-
view mit Pastor Michael Fendler (rechts), wie er in sei-
nem Dienst immer wieder die Kraft des Atems erlebt. 
Nach dem Gottesdienst lud er die Besucherinnen und 
Besucher ein, ihre Kenntnisse über die Wiederbele-
bung an einer Puppe aufzufrischen. (Foto: privat)
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Wiedereröffnung der St.-Gertruden-Kapelle

„Alles klar?!“ – Kommunikation und Konfliktlösung

„10 + Spirit: City Secrets“ – Was die Mauern erzählen

Woche der Diakonie

Die St.-Gertruden-Kapelle in der Uelzener 
Gudesstraße öffnet nach langer Renovie-
rungszeit wieder ihre Türen.

Freitag, 12. September, 19:00 Uhr: 
Eröffnungsandacht 

Sonntag, 14. September: Festprogramm
10:30 Uhr: Gottesdienst der Ev.-reformier-
ten Gemeinde Lüneburg-Uelzen

ab 11:30 Uhr: „Gertruden-Minne“: Verpfle-
gung der Pilger und Gäste durch die Johan-
niter Unfallhilfe (Johanniterorden), offene 
Kirche, Führungen durch die Kapelle zu den 
Themen Geschichte, Sanierung, Kunst, Ar-
chitektur und Archäologie

18:00 Uhr: Taizé-Andacht zum Abschluss

Der Ehe-, Lebens- und Familienberatung des 
„Lebensraums Diakonie e. V.“ lädt am Frei-
tag, 19. September, von 15 bis 18 Uhr zu 
einer Veranstaltung über Kommunikation und 
Konfliktlösung ins Katharina-von-Bora-Haus 
(Hasenberg/Emsber) ein. In einem unterhalt-
samen und interaktiven Fachvortrag vermit-
telt Dipl. Psychologin Marlies Lübker aus Win-
sen Informationen zu den Anfängen mensch-

licher Kommunikation und deren Entwicklung 
bis in die Neuzeit. Sie erklärt, warum bis heu-
te der Ton immer noch die Musik macht, Miss-
verständnisse (fast) unvermeidlich und Kon-
flikte in verschiedenen Ausformungen, vor 
allem aber die Konfliktbewältigung, tatsäch-
lich für die ganz persönliche Entwicklung des 
Einzelnen notwendig sind. (Kosten: 20 Euro, 
Anm. bis 05.09.: Tel.: 97189511)

Löse Rätsel und tauche ein in die Geschichte 
Uelzens: Freitag, 12. September, 16 – 19 Uhr. 
Nach dem Start in St. Petri werdet ihr den Ge-
heimnissen der alten Stadt auf die Spur kom-
men. Mit Action und Brainpower könnt ihr es 
schaffen! – Für Kids von 10 und 12 Jahren.

Das Angebot ist kostenfrei. Um Anmeldung 
wird gebeten: https://www.formulare-e.de/f/ 
10-spirit-september

Diakonin Andrea Senge, 
Diakonin Carolin Höft

und Team
„Jede*r braucht Hilfe. Irgendwann.“ – Unter 
diesem Motto steht die Woche der Diakonie, 
die vom 7. bis 14. September in ganz Nie-
dersachsen stattfindet. Auch wir in Uelzen 
nehmen teil – mit drei Aktionen, die zum Mit-
machen, Nachdenken und Begegnen einla-
den. Denn die Anlässe, auf Hilfe angewiesen 
zu sein, sind so verschieden wie das Leben 
selbst. Manchmal braucht es ein offenes Ohr, 
manchmal konkrete Beratung oder einfach 
einen Moment des Innehaltens.

Kirche und Diakonie sind Orte, an denen 
diese Hilfe Raum hat. In der Woche der Dia-
konie wollen wir besonders darauf hinweisen 
– und Gemeinschaft erlebbar machen.

Die Arbeitsgemeinschaft der diakoni-
schen Einrichtungen in Stadt und Landkreis 
Uelzen und die Kirchengemeinden unseres 
Kirchenkreises laden zu folgenden Veran-
staltungen ein:

Auftakt-Gottesdienst
Am Sonntag, 7. September, um 10 Uhr 
starten wir gemeinsam in die Woche der Dia-
konie mit einem festlichen Gottesdienst am 
Schafstall in der Bodenteicher Heide.

Garten der Ideen
Ein kreativer Pop-up-Garten mitten in der 
Uelzener Fußgängerzone lädt am Diens-
tag, 9. September, von 15 bis 17 Uhr zum 
Verweilen, Nachdenken und Mitmachen ein.
Drei Mitmachstationen – Pflücken, Pflanzen 
und Segen – laden dazu ein, sich selbst 
etwas Gutes zu tun, Ballast loszulassen oder 
einen stärkenden Zuspruch zu empfangen. 
Es gibt Liegestühle, Wasser und eine kleine 
Wohlfühl-Atmosphäre. Kommen Sie vorbei!

Offenes Frühstück
Das gemeinsame Frühstück am Mittwoch, 
10. September, von 10 bis 12 Uhr am und 
im Martin-Luther-Haus Uelzen (Pastoren-
straße 6) ist offen für alle. Die Brötchen stel-
len wir kostenlos – und laden herzlich dazu 
ein, einen kleinen Belag mitzubringen – 
ganz nach dem Prinzip: Was ich mitbringe, 
reicht für mein eigenes Brötchen. Ob Käse, 
Marmelade oder ein Aufstrich: Jede Kleinig-
keit macht das gemeinsame Frühstück bunt 
und verbindet uns. Wer nichts mitbringen 
kann, ist genauso herzlich willkommen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und da-
rauf, gemeinsam sichtbar zu machen, dass 
jede*r mal Hilfe braucht – und dass wir in der 
Gemeinschaft füreinander da sein können.

Teresa Geist, Kirchenkreis-Sozialarbeiterin

Kleidersammlung für
Vom 8. – 12. September können gut erhaltene Kleidung, Wäsche, Schuhe, Handtaschen, 
Federbetten etc. gut verpackt an folgenden Stellen abgegeben werden:

Ÿ St. Johannis, Hagenskamp 4 (Büro)  |  Kirchweyhe, Kirchberg 3 (Carport)
Ÿ Westerweyhe, Haubenlerche 7 (Gemeindezentrum)
Ÿ Martin-Luther-Haus, Pastorenstr. 6 (10 – 12 Uhr)
Ÿ Oldenstadt, Klosterstraße 10a (Pfarrhaus-Garage)
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Gottes Liebe ist wie die Sonne
„Vergiss-mein-nicht“-Gottesdienst für Menschen mit und ohne Demenz

„Du strahlst ja wie der helle Sonnenschein!“, 
sagte meine Oma immer, wenn wir zu ihr aufs 
Land fuhren: Sie öffnete die Haustür, breitete 
ihre Arme aus und ich flog ihr nur so entgegen. 
Dabei leuchtete ihr Gesicht nicht weniger als 
meines. Wir beide waren so innig miteinander 
und die Freude bei jedem Besuch riesengroß! 

Einfach geliebt werden ohne Wenn und 
Aber, das ist eine wunderbare Erfahrung, die 
ich aus der Kindheit mit ins Leben nehmen durf-
te. Später entdeckte ich: Liebe ist ein Ge-
schenk Gottes, ein Stück Himmel auf Erden, 
das uns miteinander verbindet: „Gottes Liebe 
ist wie die Sonne, sie ist immer und überall da.“

Unter diesem Motto wollen wir alte Choräle 
und neue Ohrenschmeichler singen, vertraute 
Bibeltexte hören, Predigt und Gebete in eine 
leichte Sprache bringen. Orgel und Bläser-
klänge wecken Erinnerungen an besondere 
Lebens-Momente in einer Kirche.

Dieser Gottesdienst ist ein bewusst „barrie-
refreies“ Angebot am Welt-Alzheimertag im 
Rahmen des Uelzener Netzwerks Demenz. Er 
ist gemacht für Menschen, die spüren, dass 
ihre Kräfte und ihr Gedächtnis nachlassen. 
Und für die, die sie begleiten – als Familie, in 
der Nachbarschaft oder in Einrichtungen für 
Senioren. Und generationenübergreifend für 

Alt und Jung: Gottesdienst ganz einfach und 
etwas anders als sonst.

Alle sind eingeladen am Sonntag, 21. Sep-
tember, um 10 Uhr in die St.-Johannis-Kir-
che Uelzen – mit Bläsermusik vom Posau-
nenchor Oldenstadt und Gesine Knappe an 
der Orgel.

Pastorin Astrid Neubauer, 
Ingrid Mathieu-Matthes und Elke Radtke

Taizé-Gottesdienste in der Heiligen-Geist-Kapelle
Am Freitag, 26. September, um 19 Uhr 
wird zum nächsten Taizé-Gottesdienst 
in der Heiligen-Geist-Kapelle 
eingeladen.

Während der Andacht werden 
kurze Texte gelesen und Lieder ge-
sungen, die aus der ökumenischen Ge-
meinschaft Taizé (Frankreich) stammen. 

In ihrer Schlichtheit – oft nur aus einem Satz 
bestehend und mehrmals wiederholt – tra-

gen sie zur besonderen Atmosphäre 
des Gottesdienstes bei.
Ein Lichter-Gottesdienst am Freitag, 
10. Oktober, um 19 Uhr in der Heili-

gen-Geist-Kapelle beschließt die Taizé-
Andachten dieses Jahres.
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Vom 13. bis zum 17. Oktober laden die Kin-
der- und Jugendbüros der Regionen Mitte 
und Nord wieder Kinder zwischen 
9 und 12 Jahren zu einer Theater-
freizeit im Naturfreundehaus in 
Hepstedt ein. „Gemeinsam wollen 
wir in die Welt der Fantasie eintau-
chen und Theatergeschichten ent-

wickeln und spielen“, schreiben dazu die Dia-
koninnen Andrea Senge und Julica Boyken. 

Daneben bleibe natürlich Zeit für 
Spiele drinnen und draußen, zum 
Singen, zum Andacht-Feiern und 
zum Ausruhen. Weitere Informa-
tionen gibt es auf der Internetseite 
„evju-uelzen-mitte. wir-e.de“.

Kinder-Theater-Freizeit 2025

„Paulus“
Oratorium von Felix Mendelssohn Bartholdy in St. Marien Uelzen

Felix Mendelssohn Bartholdy erhielt bereits 
im Jahr 1831 den Auftrag, ein Paulus-Ora-
torium zu komponieren. Fertiggestellt und 
uraufgeführt wurde das Werk aller-
dings erst im Jahr 1836. Das zwei-
teilige Oratorium beschreibt im 1. Teil 
die Wandlung des Saulus zum Pau-
lus – von der Verfolgung der Christen 
bis zum Damaskuserlebnis mit der Er-
scheinung Christi. Der 2. Teil be-
richtet von der Missionsarbeit des 
Paulus und den damit verbundenen 
Gefahren. 

Bereits nach der Uraufführung in 
Düsseldorf wurde das Werk ins Eng-
lische übersetzt und in mehreren Län-

dern aufgeführt. Bis heute zählt es zu 
den meistaufgeführten Oratorien und 

begeistert durch die überwältigende 
Tonsprache und Emotionalität. 

Am Sonntag, 9. November, um 
17 Uhr wird das Oratorium in der 
St.-Marien-Kirche zu hören sein. 
Neben Gesangssolisten wirken die 
St.-Marien-Kantorei Uelzen, das 
Hugo-Distler-Ensemble Lüneburg 
und die Lüneburger Symphoniker 
mit. Die Leitung hat Erik Matz. 

Eintrittskarten (15 – 28 Euro) 
sind bei den bekannten Vorverkaufs-
stellen und bei www.reservix.de 
erhältlich.              Erik Matz
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Männer-Treff im Kirchenkreis Uelzen
Beim nächsten Männer-Treff am Samstag, 
11. Oktober, von 15 bis 17 Uhr im Martin-
Luther-Haus (Pastorenstr. 6) geht es um das 
Jahresthema der Männerarbeit: „Pflanzen hat 
seine Zeit – Wege aus der Resignation“. Es 
gibt Impulse und einen Austausch darüber, wie 
heilsames Wachstum gefördert werden kann, 
und darum, was in Krisen hilft und Hoffnung 
bringt. Das alles wird auf das Leben bezogen 
und gemeinsam entwickelt.

Auch der nächste Termin steht schon 
fest: Am Samstag, 10. Januar 2026, ist von 15 
bis 17 Uhr, ebenfalls im Martin-Luther-
Haus, Propst i. R. Jörg Hagen zu Gast. Er 
wird zum Thema Ruhestand sprechen und 
sicher auch das eine oder andere aus seinem 
Ruhestand mit der Gruppe teilen.

Pastor Lars Neumann, 
Männerbeauftragter im Kirchenkreis Uelzen
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Männer-Treff im Kirchenkreis Uelzen
Beim nächsten Männer-Treff am Samstag, 
11. Oktober, von 15 bis 17 Uhr im Martin-
Luther-Haus (Pastorenstr. 6) geht es um das 
Jahresthema der Männerarbeit: „Pflanzen hat 
seine Zeit – Wege aus der Resignation“. Es 
gibt Impulse und einen Austausch darüber, wie 
heilsames Wachstum gefördert werden kann, 
und darum, was in Krisen hilft und Hoffnung 
bringt. Das alles wird auf das Leben bezogen 
und gemeinsam entwickelt.

Auch der nächste Termin steht schon 
fest: Am Samstag, 10. Januar 2026, ist von 15 
bis 17 Uhr, ebenfalls im Martin-Luther-
Haus, Propst i. R. Jörg Hagen zu Gast. Er 
wird zum Thema Ruhestand sprechen und 
sicher auch das eine oder andere aus seinem 
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Pastor Lars Neumann, 
Männerbeauftragter im Kirchenkreis Uelzen
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Bio-Kiste: Feldfrischer Genuss direkt ins Haus!

VIELFALT GENIESSEN!

Probiere es aus:

Mehr als 100 verschiedene 
Sorten Gemüse, Salate und 
Kräuter aus eigenem Anbau 
und Artikel aus unserem 
reichhaltigen Naturkost-
Sortiment 

Wir bringen dir 
vier Wochen deine 
Wunsch-Biokiste. www.elbers-hof.de

Hofverkauf: 

29559 Wrestedt

Mo-Fr  10-18 Uhr

An der Kirche 5
Nettelkamp
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Am Toten- bzw. Ewigkeitssonntag machen 
sich viele Menschen auf den Weg zum Fried-
hof, um der Verstorbenen zu gedenken. Die 
Gräber der Lieben werden für den Winter mit 
Tannenzweigen abgedeckt und mit Geste-
cken geschmückt. Hier und da leuchten 
Grablichter in die Nacht hinein. 

Auch in diesem Jahr wird die Ka-
pelle auf dem Uelzener Hauptfriedhof 
am Ewigkeitssonntag wieder geöffnet 
sein: Am Sonntag, 23. November, ist 

dort von 14:30 Uhr bis 16 Uhr Gelegenheit 
zum Eintreten, Verweilen und stillen Geden-
ken. Kerzenschein und leise Musik erwarten 
Sie. Am Eingang liegen Andachtsimpulse mit 
Bild und Text aus und Lichtgläser können 

mitgenommen werden. Am Ausgang 
besteht die Gelegenheit zur per-
sönlichen Segnung und draußen vor 
der Kapelle auch zum Gespräch.

  Pastorin Astrid Neubauer 
und Diakonin Anja Köster-Roes

Offene Friedhofskapelle am Ewigkeitssonntag

„Ich wollte nur mal fragen, wie es dir geht.“
Von der Besuchsdienstarbeit in unserem Kirchenkreis

Ich habe in der Corona-Zeit eines gelernt: 
Der Mensch lebt nicht nur von Wasser, Brot 
und ausreichend Schlaf, sondern ganz we-
sentlich von menschlicher Begegnung. 

Es ist nicht egal gewesen, dass man sich 
mit einem Mal nicht mehr die Hand geben 
durfte und einen weiten Bogen umeinander 
gemacht hat. Als Beziehungswesen werden 
wir gehalten von einem Beziehungsdreieck, 
das uns mit unseren Mitmenschen und mit 
Gott verbindet. Das gibt uns Halt und Fes-
tigkeit. Ohne dass mal einer an der Tür steht, 
sich nach uns erkundigt und ein aufmuntern-
des Wort für uns hat, wird es schwer, einen 
festen und sicheren Stand zu finden.

Dies ist das Anliegen der Besuchsdienst-
arbeit in den Kirchengemeinden unseres Kir-
chenkreises.

Als Beauftragter für die Besuchsdienst-
arbeit habe ich im zurückliegenden Jahr ganz 
unterschiedliche Besuchsdienstgruppen ken-
nengelernt. Je nach personellen Möglichkei-
ten werden Menschen ab 75 oder 80 Jahren 
zum Geburtstag besucht, mal bringt auch ein 

Kirchen- oder ein Posaunenchor ein Ständ-
chen, mal werden besonders kranke Mitmen-
schen in den Blick genommen. 

Es war faszinierend zu hören, mit wie viel 
Liebe und Mühe diese Besuche geplant, 
durchgeführt und nachbesprochen werden.

Und was ich in den Gruppen auch festge-
stellt habe: Begegnung funktioniert in beide 
Richtungen. Auch die Besuchenden gehen 
beschenkt aus ihrer Arbeit heraus. Manch-
mal empfange ich weit mehr, als ich gebe.

Wenn Sie sich jetzt angesprochen fühlen: 
Ich bin sicher, dass Ihre Pastorinnen und Pas-
toren oder die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter Ihres Besuchsdienstes gerne weitere Aus-
künfte geben.

Daneben gibt es viele Fortbildungsange-
bote – sei es über unsere Landeskirche oder 
im Rahmen des jährlichen Besuchsdienst-
Tages im Kirchenkreis. Nehmen Sie gerne 
auch Kontakt zu mir auf (Tel.: 97398009; 
ulrich.hillmer@evlka.de).

Pastor Ulrich Hillmer
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Zum 1. September ist die Pfarrstelle am Stern 
frei geworden. Pastor Heine verlässt in ab-
sehbarer Zeit mit seiner Frau das Pfarrhaus. 
Parallel bemüht sich der Kirchenvorstand um 
eine Neubesetzung. Da wir aber nicht wissen, 
wie lange dies angesichts vieler freier Pfarr-
stellen und weniger Bewerbungen dauern 
wird, haben wir gemeinsam mit Pröpstin Wieb-
ke Vielhauer Folgendes vereinbart:
Ÿ Pastor Ulrich Hillmer wird neben seiner 

50-%- Stelle in Kirch-/Westerweyhe Haupt-
vakanzvertreter der Pfarrstelle am Stern. 
Er übernimmt den Konfirmandenunter-
richt für alle Jugendlichen – eine Gruppe 
am Stern, eine Gruppe in Kirchweyhe.

Ÿ Pastor Renald Morié, mit einer 50-%-
Stelle im Gemeindeverbund Altenmedin-
gen, Bienenbüttel und Wichmannsburg 
tätig, wird uns im Umfang seiner halben Kir-
chenkreis-Springerstelle unterstützen. In 
der Vakanzzeit wird er im Sterngebiet vor-
rangig die Beerdigungen übernehmen.

Ÿ Gemeinsam mit den Lektor*innen und der 
Prädikantin der Kirchengemeinde sowie 
Pastor Morié wurde ein Gottesdienstplan 
erarbeitet, der vorsieht, dass grundsätzlich 
nur ein Sonntagsgottesdienst in unserer 

Gemeinde stattfindet. Bei der Wahl der 
Gottesdienstorte stand nicht der regel-
mäßige Wechsel im Vordergrund, sondern 
es wurde überlegt, welches Gebäude bzw. 
welcher Ort für den jeweiligen Anlass am 
besten geeignet ist. 

Wir merken an diesen Planungen, dass die 
Vakanz uns vor Herausforderungen stellt. Sie 
bietet aber auch die Chance, die Johannis-
und-Georgs-Kirchengemeinde als das zu 
leben, was sie ist – nämlich als Einheit. So 
soll auch bei der Neubesetzung der Pfarr-
stelle die Arbeit zwischen den beiden Stellen-
inhabern gabenorientiert verteilt werden. Bei-
de werden in ihren jeweiligen Arbeitsfeldern 
für alle Gemeindeglieder in Kirchweyhe, Wes-
terweyhe und am Stern verantwortlich sein. 
Die zu besetzende 1. Pfarrstelle hat einen 
Umfang von 100 %, die 2. Pfarrstelle (Pastor 
Hillmer) wie bisher einen Anteil von 50 %.

All diese Überlegungen wurden bei der 
Gemeindeversammlung am 24. Juni in gro-
ßer Runde diskutiert. Es bleibt zu hoffen, 
dass sie auch für Personen reizvoll sind, die 
sich auf die 1. Pfarrstelle bewerben ... damit 
im Pfarrhaus am Stern bald wieder das Licht 
brennt.

Wie geht es im Pfarramt am Stern weiter?

Anzeigen

Apothekerin Silke Habig

Ihre Gesundheit liegt uns am Herzen
Hagenskamp 2 a · 29525 Uelzen

Telefon:  0581  74411

Telefax:  0581  77855

E-Mail:   info@apo-am-stern.de

Internet:  www.apo-am-stern.de

Beratung zu Ihren Arzneimitteln
Wirkungen, Nebenwirkungen, Wechselwirkungen

Homöopathie         pflegende Kosmetik

Naturheilkunde      Impfberatung

Verleih von Medela Milchpumpen

über 50 Jahre
Baugeschäft Sommerfeld

Maurer- und Betonarbeiten • Kellerwandsanierung • von kleinen Reparaturen bis zu ganzen Häusern
Kontaktieren Sie uns für ein unverbindliches Angebot!

Baugeschäft Sommerfeld • Am Stadtwald 11 • 29525 Uelzen
Telefon: 0581 / 30993 • Telefax: 0581 / 30994 • E-Mail: info@erich-sommerfeld.de

Anzeige
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„Wir könnten noch etwas Unterstützung ge-
brauchen.“ Mit diesen Worten reagierte 
Renate Bluhm, die den Besuchsdienst am 
Stern koordiniert, auf meine Bitte, während 
der Vakanz die „Pastorenbesuche“ zu den 
Geburtstagen mit zu übernehmen. Insofern: 
Sprechen Sie Renate Bluhm (Tel.: 71659) 
gerne an, wenn Sie Interesse haben, sich dem 

Besuchsdienstkreis anzuschließen! Es ist 
eine wichtige und erfüllende Arbeit. Denn mit 
den Besuchen bringen wir die Kirchenge-
meinde in die Häuser und zu den Menschen. 
Außerdem werden die Jubilare in einem Gra-
tulationsschreiben auf die Seniorenangebote 
der Kirchengemeinde aufmerksam gemacht. 

Pastor Ulrich Hillmer

Am Samstag, 6.09., 4.10. und 8.11., von 
10  bis 12 Uhr sind 5- bis 12-jährige Kin-
der zum Kindergottesdienst ins Gemein-
dezentrum Westerweyhe eingeladen. 

In der St.-Johannis-Kirche am Stern 
findet am 14.09., 19.10. und 9.11. par-
allel zum Sonntagsgottesdienst um 10 
Uhr die Kinderkirche (kurz: „Kiki“) statt.

Wir suchen Unterstützung beim Besuchsdienst

Einladung zu Kindergottesdienst und „Kiki“

Ostermarsch 12
29525 Uelzen
Telefon: 05 81 - 9 71 29 36
info@dreher-trocknungen.de
https://dreher-trocknungen.com

.com

Gestatten: Renald Morié
Liebe Menschen in der Johannis-
und-Georgs-Kirchengemeinde, ab 
dem 1. September werde ich Ih-
nen als Pastor Ihrer Kirchenge-
meinde seelsorgerlich zu Diens-
ten sein. Erlauben Sie mir, dass 
ich mich Ihnen kurz vorstelle:

Geboren 1966 in Hannover, bin 
ich Nachkomme ostpreußischer 
und hugenottischer Flüchtlinge, 
evangelischer Theologe mit Lei-
denschaft und seit 1998 ordinierter Pastor 
der Hannoverschen Landeskirche mit Erfah-
rungen in den Bereichen Krankenhausseel-
sorge, dörfliches und städtisches Gemeinde-
pfarramt sowie im Schulpfarramt. 

Ich bin mit halber Stelle Pastor in den Drei-
Ritter-Kirchengemeinden Altenmedingen, 

Bienenbüttel und Wichmannsburg. 
Zudem übernehme ich mit einer 
halben Stelle im Kirchenkreis Uel-
zen die Aufgabe eines Springers, 
in dessen Funktion ich nun bei Ih-
nen an der Seite von Pastor Hill-
mer in der Johannis-und-Georgs-
Kirchengemeinde tätig sein werde. 
Ich lebe mit meiner Familie in Lü-
neburg.

Ich setze meine Kräfte ein für 
eine Kirche, die sich für nichts zu schade oder 
zu fein ist und nichts anderes will, als dort zu 
sein, wo ihr HERR auch ist. 

Mit einem Wort der franziskanischen 
Gemeinschaft – „pace e bene“ (Frieden und 
Gutes) – grüße ich Sie herzlich!

Pastor Renald Morié

Renald Morié (Foto: privat)

Partnerschaftsgottesdienst in St. Johannis
Der Partnerschaftsbesuch aus Ondini (Süd-
afrika) im Frühjahr hat nicht nur viele begeis-
ternde Eindrücke hinterlassen, sondern auch 
einiges an Bild- und Filmmaterial. Dies soll im 

Partnerschaftsgottesdienst am 14. Septem-
ber um 10 Uhr in der St.-Johannis-Kirche 
gezeigt werden, musikalisch begleitet durch 
Christof Struck und die „Sweet Chariots“.
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Gemeindefrühstück rund um die Georgskirche Reisebericht Zentralasien / Chinesische Mauer

Hubertus-Gottesdienst in der Georgskirche

Aktionen: Turm aufräumen und Grünanlagenpflege

Gemeindefahrt nach Schneverdingen

Erntedank auf dem Forsthof am Buchenberg

Unser Männerkreis lädt alle Interessierten 
am Montag, 6. Oktober, um 17 Uhr zu einer 
Vortragsveranstaltung ins Gemeindezentrum 
Westerweyhe (Haubenlerche 7) ein.  Auf dem 
Programm steht ein Reisebericht mit Foto-

aufnahmen von Dietrich Wilhelm Ritzmann: 
„Zentralasien – Chinas Große Mauer und 
mehr“. Es wird um Anmeldung bis zum 2. Ok-
tober bei Hansi Lupp gebeten (Tel.: 74477).

Am Sonntag, 7. September, laden wir herz-
lich zu einem Frühstück in Kirchweyhe ein. Von 
9:30 Uhr bis 12:30 Uhr sind rund 
um die Georgskirche Tische 
gedeckt. Für Kaffee, Tee, Brötchen 
und Butter ist gesorgt. Bitte bringen 
Sie Marmelade und andere Früh-
stücksleckereien für das Buffet mit. 
– Gottesdienst einmal anders: viel 
Singen mit Christof Struck und da-
neben viele weitere schöne Aktio-
nen zum Genießen und Mitmachen 
für Erwachsene und Kinder.

Wenn Sie mögen, beginnt für Sie der Mor-
gen bereits mit einer gemeinsamen Radtour. 
Abfahrt ist um 8:30 Uhr an der St.-Johannis-
Kirche am Stern. Von dort geht es zum Ge-

meindezentrum Westerweyhe (Haubenler-
che 7). Hier können sich die Menschen aus 

Westerweyhe um 9 Uhr anschlie-
ßen. Auch ein Buspendelverkehr 
vom Stern über Westerweyhe 
(Haltepunkte: Alter Bahnhof und 
Grundschule) nach Kirchweyhe 
steht ab 9 Uhr an der St.-Johan-
nis-Kirche zur Verfügung.

Wir freuen uns auf diesen Tag 
mit Ihnen und hoffen, dadurch die 
Menschen unserer drei Gemein-
deteile am Stern, in Westerweyhe 

und in Kirchweyhe stärker zusammenzufüh-
ren. Wir wollen miteinander den Reichtum der 
Johannis-und-Georgs-Kirchengemeinde er-
fahren. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich!

Am Sonntag, 2. November, um 10 Uhr wird 
der Gottesdienst in Kirchweyhe durch Jagd-
hornklänge musikalisch untermalt. Pastor 
Hillmer und die Bläserinnen und Bläser der 

Jägerschaft Uelzen gestalten diesen beson-
deren Gottesdienst. Bei gutem Wetter gibt es 
vor dem Gottesdienst ein 20-minütiges „Ein-
stimmungskonzert“ vor der Kirche.

Am Freitag, 14.11, ab 15 Uhr und am Sams-
tag, 15.11, ab 9 Uhr werden Helfer*innen für 
die o. g. Aktionen an der St.-Johannis-Kirche 
benötigt. Anmeldung bei Dietmar Schulz 
(Tel.: 15446, Mobil 0171 3828607).

Am Samstag, 22.11., ab 9 Uhr bitten wir um 
Mithilfe beim Laubharken an der Georgskirche 
Kirchweyhe und am Gemeindezentrum Wes-
terweyhe (Bitte Harken etc. mitbringen). – Bei 
beiden Aktionen wird für einen Imbiss gesorgt.

Am Mittwoch, 17. September, laden Pastor 
Ulrich Hillmer und Ursula Scharlemann zu 
einer Halbtagesfahrt in die Heide-
stadt Schneverdingen mit ringsum 
blühenden Heideflächen ein. Ziel 
ist die „Eine-Welt-Kirche“, die wir in 
einer Führung kennenlernen und 
dort eine kurze Andacht feiern. 
Das rustikal-gemütliche Restau-
rant „Schafstall am Heidegarten“ 
verwöhnt uns anschließend mit 
Kaffee und Kuchen. Danach lädt der wunder-
bar angelegte Heidegarten mit gut begeh-
baren Wegen zu einem Spaziergang ein.

Start der Busfahrt: 12:30 Uhr (Kirchweyhe, 
Ecke alte B4), 12:40 Uhr (Westerweyhe, 

Grundschule), 12:45 Uhr (Wester-
weyhe, Hugo-Steinfeld-Str./Grü-
ner Weg), 12:55 Uhr (Uelzen, St. 
Johannis); Rückkehr: ca.18 Uhr 
(Uelzen, Sternviertel), 18:30 Uhr 
(Westerweyhe und Kirchweyhe).
Bitte melden Sie sich umgehend 
im Gemeindebüro (Tel.: 2339) oder 
bei Ursula Scharlemann (Tel.: 

2559) an. Der Kostenbeitrag (29,50 Euro für 
Fahrt und Kaffeegedeck) wird im Bus ein-
gesammelt. – Seien Sie dabei!

Der Stadtwald steht für Umweltbewahrung und 
Nachhaltigkeit. Dazu passend feiern wir am 
5. Oktober um 11 Uhr dort auch unseren 
Erntedankgottesdienst – mit dem Posaunen-
chor Emmendorf. Anschließend gibt es die 

„Georgssuppe“ (Erlös für die Gemeinde-Stif-
tung). Wenn Sie Gemüse für die Suppe bei-
steuern möchten, melden Sie sich zur Ab-
holung bitte im Büro (Tel.: 2339) oder geben 
es bis 9:30 Uhr am Veranstaltungsort ab.

Leben in Gottes Hand  –  Kirchliche Amtshandlungen

Georgskirche Kirchweyhe

Eine-Welt-Kirche
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Gruppen & Kreise

Kinder
Kindergottesdienst · (W) 1. Sa, 10 – 12 Uhr 
(sh. Gottesdienst-Plan), Info: Büro, Tel.: 73928

Kinderkirche · (J) 1 x im Monat, So, 10 Uhr 
(sh. Gottesdienst-Plan), Info: Büro: Tel.: 2339

Jugendliche
Jugendtreff · (J) nach Absprache
Info: Büro, Tel.: 2339, 
Jan Zahrte (jan@zahrte.net), 
Nils Kröger (nils357@gmail.com)

Erwachsene
Besuchsdienstkreis · (K) nach Vereinbarung
Info: Anke Marwede, Tel.: 72255

Besuchskreis · (J) letzter Mi, 17 – 18 Uhr
Info: Renate Bluhm, Tel.: 71659

Bewegung mit Musik
(W) 4. Mi,14 – 15:30 Uhr
Info: Christiane Timm, Tel.: 73049

Frauentreff · (J) i. d. R. 2. Mi, ab 15 Uhr
Info: Ursula Krusch, Tel.: 17237

Gemütlich – Kreativ
(K) 14-tägl. Do, 19:30 Uhr
Info: Büro, Tel.: 73928

Georgs-Bistro · (W) letzter Mi, 9 – 11 Uhr
Info: Willi Moritz, Tel.: 77799

Georgs-Treff · (W) Di, 17 – 19 Uhr
Info: Dietmar Schulz, Tel.: 15446

Landeskirchl. Gemeinschaft: 
Bibelgespräch (J) Mi, 15:30 Uhr, 
mit Pastor i. R. H. Hoffmann,
am 1. Mi im Monat mit Abendmahl
Info: Lothar Grawert, Tel.: 2115288

Männerkreis · (W) 1. Mo, 18 Uhr
Info: Hansi Lupp, Tel. 74477

NähCafé · (J) 2. Mo, 15:30 – 18:30 Uhr
Info: Büro, Tel.: 2339

Seniorenkreis (Stadt/Kirchengemeinde)
(W) 2. Mi, 15 – 17 Uhr, Info: Sabine Gersten-
korn-Schmidt, Mobil: 0175-1265712

Stricktreff · (J) 1. Mi, 18:30 – 21 Uhr
Info: Susanne Dörn u. Büro, Tel.: 2339

Südafrikakreis · (K) nach Vereinbarung
Info: Elke Korte, Tel.: 6253

Themencafé St. Johannis 
(J) 3. Mi, 15 – 17 Uhr (Themen: Tagespresse)
Info: P. Ulrich Hillmer, Tel.: 97398009

Weltgebetstaggruppe · (J) nach Absprache
Info: Jasmin Schulze, Tel.: 2118785, 
Ilona Meyer, Tel.: 79822

Weltgebetstag-Team · (W) nach Absprache
Info: Bärbel Hoffmann, Tel.: 94889660,
Alma Günter, Tel.: 76270

Kirchenmusik
Gospelchor „Sweet Chariots“
(K) Di, 20:15 – 21:45 Uhr
Info: Monika Wunderlich, Tel.: 17505

Happy Hour (Singen mit Christof Struck)
(J) i. d. R. 3. Do, 18:30 – 19:30 Uhr
Termine: 18.09. / 16.10. / 20.11.
Info: Christof Struck, Tel.: 05802  4715

Kantorei · (J) Mo, 19 – 20:30 Uhr
Info: Wiebke Schlegel, Tel.: 3892833

Kirchenchor · (K) Di, 18:30 – 20 Uhr
Info: Christof Struck, Tel.: 05802  4715

 (J) = Gemeindezentrum St. Johannis am Stern, Hagenskamp 4
 (K) = Gemeinderaum Kirchweyhe, Kirchberg 3
(W) = Gemeindezentrum Westerweyhe, Haubenlerche 7

Anzeigen
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Butter bei die Fische
Neue Wege im geistlichen Leben unserer Gemeinde

Oldenstadt-Groß Liedern  Aktuell

In den letzten Monaten haben wir in unserer 
Gemeinde verschiedene neue und kreative 
Formen des geistlichen Lebens ausprobiert. 
Unser Ziel war es, Gottesdienst und Glauben 
für alle Generationen zugänglich und leben-
dig zu gestalten. 

Eine besondere Erfahrung waren unsere 
Filmmusik-Andachten. Dabei haben wir be-
kannte Filme wie „Forrest Gump“ genutzt, um 
biblische Themen und Glaubensfragen auf 
kreative Weise zu reflektieren. Die Musik und 
Szenen aus den Filmen haben uns geholfen, 
neue Perspektiven auf unseren Glauben zu 
gewinnen und ins Gespräch zu kommen.

Ein weiteres Highlight war unser Matjes-
Gottesdienst an der Kapelle in Groß Liedern 
mit Gitarren- und Akkordeonmusik und dem 
anschließenden gemeinsamen Fischessen.

Außerdem haben wir die Gottesdienst-
zeiten angepasst, um mehr Menschen die Teil-
nahme zu ermöglichen. Zudem haben wir ver-
sucht, den Gottesdienst aus den Kirchen-
mauern in die Welt zu tragen, in einen Klein-
garten oder vor die Kirchentür.

Wir sind dankbar für die Offenheit und das 
Engagement aller, die diese neuen Formen 
mittragen. Gleichzeitig sind wir für Kritik und 
weitere Verbesserungsvorschläge offen. 

Im Herbst planen wir einen Erntedank-
brunch nach dem Gottesdienst am 5. Okto-
ber. Dabei möchten wir Gott für die reichen 
Gaben der Ernte danken – und den vielen Eh-
renamtlichen für ihr Engagement. Gerne kön-
nen Sie auch etwas für das gemeinsame 
Mahl mitbringen.                   Simon Reinecke

Anzeigen

Das Oldenstädter Labyrinth
In Jahr 2006 wurde in der Nähe der Kloster-
kirche Oldenstadt – auf der Freifläche hinter 
der Musikschule Uelzen, bei 
der frühen Taufstelle am Klein 
Liederner Bach – ein Laby-
rinth angelegt. Es entstand 
nach einer Idee der damali-
gen Gleichstellungsbeauf-
tragten und sollte als Zeichen 
gegen „Gewalt an Frauen und 
Kindern“ verstanden werden.

Doch im Laufe der Zeit 
hatte die Natur das künstlich 
angelegte Gelände zurück-
erobert und die Struktur war lange Zeit nicht 
mehr zu erkennen ... bis sie, bedingt durch 
das trockene Frühjahr, doch wieder zum Vor-
schein kam.

Christiane Friedrich, Kirchenvorstands-
vorsitzende in Oldenstadt, ergriff die Initiative 
und begann mit einem Team, das Labyrinth 

mühsam wieder freizulegen. Über mehrere 
Wochen musste gehackt und geharkt wer-

den, um die Grassoden zu 
entfernen.

Schließlich konnte das 
Labyrinth im Rahmen eines 
Abendgottesdienstes am 
Samstag vor Pfingsten wie-
der eröffnet werden. Das 
war, so sagt Christiane 
Friedrich, „eine schöne Er-
fahrung, mit den Gottes-
dienstbesuchern gemein-
sam zur Mitte des Laby-

rinths zu kommen,“ wo mit Holzscheiten ein 
Pfingstfeuer entfacht wurde – in Gedanken 
daran, „wofür wir alle brennen“. Als Wunsch 
für die Zukunft äußert Christiane Friedrich: 
„Zu allererst soll das Labyrinth ein Geschenk 
für alle sein, die es nutzen möchten. Wenn es 
viel gegangen wird, hält es auch länger.“

Dank und Abschied
Gemeindesekretärinnen Gabriele Voß und Petra Kiehl gehen in den Ruhestand

Nach vielen Jahren verabschieden wir uns 
herzlich von unseren beiden Gemeinde-
sekretärinnen, die nun in den 
Ruhestand gehen.

Petra Kiehl (re.) war 15 
Jahre bei uns, Gaby Voß (li.) 
sogar 32 Jahre – zusammen-
gerechnet also 47 Dienst-
jahre. Sie waren in all diesen 
Jahren ein Herzstück unse-
res Gemeindelebens. Gerne 
standen sie mit Rat und Tat zur Seite. Wo 
Pfarrpersonen, der Kirchenvorstand und Ge-
meindeglieder nicht weiterwussten, waren 
sie zur Stelle. Ein kurzer Anruf, schnell einen 

Schlüssel rausgegeben oder einfach nur ein 
Ohr geliehen. Ohne Gaby und Petra wäre 

vieles nicht gegangen. Wir 
danken Gabriele Voß und 
Petra Kiehl für ihren uner-
müdlichen Einsatz, ihre Un-
terstützung und ihre Herz-
lichkeit.

Am 5. Oktober werden 
wir unsere Sekretärinnen im 
Gottesdienst um 10:30 Uhr 

feierlich verabschieden. – Eine Ära geht zu 
Ende und eine neue Zeit beginnt. Für den neu-
en Lebensabschnitt wünschen wir beiden alles 
Gute und Gottes Segen!        Simon Reinecke

Foto: Simon Reinecke

Rückblende  |  Persönlich Oldenstadt-Groß Liedern

Fotos: Simon Reinecke

Christiane Friedrich inmitten des wieder 
freigelegten Oldenstädter Labyrinths 

(Foto: Theresa Brand, Allgemeine 
Zeitung der Lüneburger Heide)
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Fotos: Simon Reinecke

Christiane Friedrich inmitten des wieder 
freigelegten Oldenstädter Labyrinths 

(Foto: Theresa Brand, Allgemeine 
Zeitung der Lüneburger Heide)
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Leben in Gottes Hand – Kirchliche Amtshandlungen

Gruppen und Kreise
Bibelgarten  |  Führung nach Vereinbarung
Kontakt: Annegret Tissler, Tel.: 43275

Frauenfrühstück  |  letzter Do, 9  – 11 Uhr, 
Gemeindehaus, Anmeldung: Marie-Luise 
Kablau, Tel.: 43235, Kontakt: Kristina Nenke, 
Tel.: 43436, Annegret Tissler, Tel.: 43275

„Kirchenmäuse“  |  1. So / Monat, 10 Uhr, 
Gemeindehaus, Kontakt: Petra Kiehl, Tel.: 43124

Besuchsdienstkreis
Kontakt: , Tel.: Annette Engelmann 44093

„GO up!“ – Gospelchor Oldenstadt
monatlich Sa, 13:30 – 17 Uhr, Gemeindehaus 
Kontakt / Infos: Christof Struck, Tel.: 05802 4715

Flötengruppe
Mo, 15 Uhr  |  Kontakt: Ruth Ujma, Tel.: 42342

Posaunenchor  |  Mo, 19:30 – 21 Uhr
Anfänger: Mo, 18:30 – 19:30 Uhr
Kontakt: Andrea Müller, Tel.: 3896188

Gastgruppen

Stuhlgymnastik 
Do, 9 – 11 Uhr, Gemeindehaus 
(nicht, wenn Frauenfrühstück, s. o.)
Kontakt: Margit Ulrich, Tel.: 42778

Parkinson-Selbsthilfegruppe
1. Di / Monat, 15 Uhr, Gemeindehaus
Kontakt: Christel Müller, Tel.: 05821 43301

Einladung zu Jubiläumskonfirmationen
Wir freuen uns sehr, Sie zu unseren bevor-
stehenden Feierlichkeiten einzuladen! Im 
kommenden Jahr möchten wir gemeinsam 
Ihre Silberne Konfirmation sowie Ihre Gol-
dene und Diamantene Konfirmation feiern.

Da die Termine noch festgelegt werden, 
bitten wir Sie, sich bei uns zu melden, damit 
wir die Veranstaltungen gemeinsam planen 
und Sie einladen können. Sobald die Termine 
feststehen, senden wir Ihnen dann eine Ein-
ladung zu. Wir werden im folgenden Jahr 
zwei Jubelkonfirmationsjubiläen begehen, zu 
denen mehrere Jahrgänge eingeladen wer-
den. Wir planen, eine Silberne Konfirmation 
(Jahrgänge 1999, 2000, 2001) und eine Gol-

dene Konfirmation (Jahrgänge 1973, 1974, 
1975, 1976) zu feiern.

Da wir für die Einladungen aus Daten-
schutzgründen nicht auf sämtliche Adressen 
zugreifen können, bitten wir alle Jubilarinnen 
und Jubilare, die gerne an diesem besonde-
ren Festtag teilnehmen möchten, sich bei uns 
im Gemeindebüro zu melden (Tel.: 42230, 
E-Mail: kg.oldenstadt.uelzen@evlka.de).

Gerne dürfen Sie auch Jubilarinnen und 
Jubilare in Ihrem Umfeld auf diese Einladung 
aufmerksam machen. – Wir freuen uns schon 
auf diesen Tag im nächsten Jahr mit Ihnen.

Herzlichst, Ihre Kirchengemeinde 
Oldenstadt-Groß Liedern

Stellenausschreibung
Haben Sie Interesse, als 

Sekretär*in (m / w / d)
in unserem Gemeindesekretariat zu ar-
beiten? Informieren Sie sich gerne bei 
den Stellenangeboten auf der Homepage 
des Kirchenkreises Uelzen:

www.kirche-uelzen.de /stellen

Anzeige
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Gemeindeversammlung – Ein Rückblick

Tolle Gemeinschaft trotz Schmuddelwetters
Unsere Jugendfreizeit auf Norderney

wünschten Ziel auf der Insel gelangen. Ach 
ja, einmal haben auch drei Mutige gebadet. 
Das Wasser war wärmer als die Luft.

Jeder Tag schloss mit einer kleinen An-
dacht – leider nur einmal beim Sonnenunter-
gang am Strand (Foto). Still werden, singen, 
am eigenen Glauben arbeiten, eine Geschich-
te hören ... standen auf dem Programm. Und 
was danach auf den Zimmern geschah, 
entzieht sich, Gott sei Dank, dem Chronisten.

Müde, fröhlich und voller Erinnerungen 
fuhren wir mit dem Zug nach Hause. Einige 
Jugendliche trafen sich gleich am nächsten 
Tag wieder zum Döner-Essen in Uelzen. 
Wenn das nicht für eine tolle Gemeinschaft 
spricht!

Im nächsten Jahr geht es in der ersten 
Ferienwoche wieder ins Honigparadies nach 
Amrum! 

Christoph Scharff-Lipinsky

Vom 4. bis zum 11. Juli fuhren 18 Jugendliche 
mit Pastor Scharff-Lipinsky und seiner Frau 
auf Jugendfahrt nach Norderney. Auf der Hin-
fahrt war wunderschönes Wetter, doch schon 
bei der Fährüberfahrt verdichtete sich die 
Wolkendecke.  – Fast durchgehend war der 
Himmel bedeckt, immer wieder überraschten 
uns Schauer, der Wind frischte teilweise stark 
auf und die Temperaturen erreichten herbst-
liche 17 Grad. Hierdurch bedingt 
wurde das geplante Programm 
immer wieder umgestaltet.

Dem Herbstwetter zum Trotz 
ließen sich die Jugendlichen 
ihre Freude nicht vermiesen. Auf 
einer Rallye wurde die Insel er-
kundet, der Leuchtturm (253 
Stufen) wurde erstiegen. Es 
wurde viel gespielt: Volleyball 
am Strand (mal mit, mal ohne 

Handtücher) und Minigolf. Bei Nieselregen 
war Basteln angesagt und es wurden Trink-
flaschen bemalt. 

Am einzigen Tag mit schönem Wetter hat-
ten wir Kajaks gemietet. Im Wattbecken von 
Norderney wurden Rennfahrten gemacht 
oder Kaperspiele versucht.

Da wir für die Woche Fahrräder gemietet 
hatten, konnten wir problemlos zu jedem ge-

Am 29. Juni hatte die Kirchengemeinde zur 
Gemeindeversammlung eingeladen. Der 
Kirchenvorstand und Pastor Scharff-Lipinsky 
berichteten von ihrer Arbeit. Mit Neugier wur-
den die Arbeiten zum Schutzkonzept gegen 
sexualisierte Gewalt verfolgt und auch die er-
neuerte Gottesdienstordnung wurde vorge-
stellt und begründet.

Zwei größere geplante Projekte fanden 
besonderes Interesse: Der Kirchenvorstand 
plant eine neue Küche für das Gemeinde-
haus. Dies ist durch den intensiven Gebrauch 
der Küche, u. a. durch unseren Mittagstisch, 
notwendig geworden. Finanziert werden soll 
die neue Küche zu einem Teil durch Spen-
den, die viele Jahre lang auf Kleiderbörsen 
gesammelt wurden, zum anderen Teil durch 

das „Freiwillige Kirchgeld 2025“, das der 
Kirchenvorstand von der Gemeinde erbitten 
möchte. Alle Gemeindeglieder ab 40 Jahren 
werden dazu im Herbst gesondert ange-
schrieben.

Im zweiten Projekt geht es um die Umge-
staltung des Kirchraums von St Petri. Wir wer-
den in den vorderen Bankreihen Platz schaf-
fen und mit den Bänken eine neue, gemein-
schaftsfördernde Sitzordnung erstellen. Im 
hinteren Teil der Kirche soll ein Raum für Kin-
der geschaffen werden, aber auch ein „Park-
raum“ für Rollatoren und Kinderwagen soll 
entstehen. 

Die Gemeinde zeigte sich bei der Ver-
sammlung offen und interessiert für diese 
Neuerungen.

St. Petri Rückblende

Foto: Katharina Lipinsky

Neue Eltern-Kind-Gruppe in St. Petri

Jubelkonfirmation

Wärend der Corona-Zeit hatte sich unsere 
bisherige Eltern-Kind-Gruppe leider aufge-
löst. Nun haben sich zwei Mütter gefunden, 
die bereit sind, wieder neu zu starten. Salina 
Reinert und Friederike Smola bieten ab dem 

2. September, immer dienstags von 10 Uhr 
bis ca.11 Uhr im St.-Petri-Gemeindehaus 
eine neue Gruppe an. Eltern mit ihren Kindern 
bis ca. 3 Jahren sind herzlich eingeladen. 
Schauen Sie einfach mal vorbei!

Am Sonntag, 7. September, feiern wir Jubel-
konfirmation. Herzlich eingeladen sind die 
Silbernen Konfirmand*innen (Jahrgang 2000), 
die Goldenen Konfirmand*innen (Jahrgang 
1975) und die Diamantenen Konfirmand*in-
nen (Jahrgang 1965). 

Sollte jemand unter Ihnen sein, in dessen 
damaliger Konfirmations-Gemeinde keine Ju-
belkonfirmation stattfindet, kann er/sie sich 
auch gerne bei uns anmelden. Hierzu benö-

tigen wir lediglich den Konfirmationsnach-
weis (Urkunde). Der Konfirmator der Golde-
nen Konfirmand*innen, Pastor Christoph Kam-
permann, hat sein Kommen in Aussicht ge-
stellt.

Nach dem Gottesdienst findet ein kleiner 
Empfang statt, bei schönem Wetter auch ger-
ne in unserem Atrium. Alle Jubiläums-Kon-
firmand*innen und ihre Angehörigen sind 
herzlich eingeladen.

Neu: Petri-Eltern singen
Viele von uns singen gern mit ihren Kindern. – 
Wäre es nicht toll, auch selbst mal wieder et-
was „für Große“ zu singen? Aber für regelmä-
ßige Proben in einem Chor fehlt neben der Fa-
milienarbeit die Zeit? – Da hätten wir vielleicht 
ein passendes Angebot: Wir laden alle Eltern 
unserer Kinder- und Jugendgruppen, der 
Konfirmand*innen, der KiGo-Kinder und alle 
interessierten Eltern zum gemeinsamen Sin-
gen ein: einmal im Monat, donnerstags 

um 19:30 Uhr (18.09. / 30.10. / 20.11. / 11.12.). 
Wir singen moderne Kirchenlieder, Gospels, 
einstimmig mit Begleitung, 2- oder 3-stimmig 
… je nachdem, wer kommt und was ihr möch-
tet. Vorerfahrungen sind nicht nötig!

Hinterher ist Gelegenheit zum fröhlichen 
Beisammensein. Und: Väter sind ausdrück-
lich auch ganz herzlich willkommen!

Katharina Lipinsky, 
nebenamtliche Kirchenmusikerin in St. Petri
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Leben in Gottes Hand – Kirchliche Amtshandlungen

Gruppen und Kreise
Kirchenchor • Di, 19:30 – 21 Uhr
Erika Iwanow

Kinderchor • Mi, 15:15 Uhr
Katharina Lipinsky (Tel. Büro: 73639)

Jugendchor • 14-tägl., Fr, 16:45 Uhr
Katharina Lipinsky (Tel. Büro: 73639)

Petri-Eltern singen • monatl. Do, 19:30 Uhr 
Termine: 08.09. / 30.10. / 20.11.
Katharina Lipinsky (Tel. Büro: 73639)

Kindergottesdienst • Sa, 10:30 Uhr
(Aushang) / Katharina Lipinsky 
und P. Christoph Scharff-Lipinsky

Bibelexkursion • monatlich, Mo, 19:30 Uhr, 
P. Christoph Scharff-Lipinsky (Tel.: 9487707)

Eltern-Kind-Gruppe (bis 3 J.) • Di, 10 Uhr
Salina Reinert, Friederike Smola 
(Tel. Büro: 73639)

Jugendgruppe „safe heaven“
14-täglich, Mi, 19:00 Uhr
Nils Feuchter (Tel.: 01511 7914314, 
E-Mail: nils.feuchter@gmail.com)

Trainee-Gruppe • monatlich, Di, 17:15 Uhr, 
Andrea Senge, P. Christoph Scharff-Lipinsky 
(Tel.: 9487707)

Frauenkreis • 3. Mi im Monat, 15 Uhr
Inis Nick-Hasenkamp, Marlies Sievers, 
Gerlind Widling (Tel. Büro: 73639)

Tanz mit, bleib fit • monatl. Mo, 14:30 Uhr
→ 01.09. / 06.10. / 03.11.
Christiane Timm (Tel.: 73049)

Strick-Café • monatl. Fr, 14:30 – 17 Uhr
Gemeinderaum Osterstr. 18
→ 19.09. / 24.10. / 21.11.
Roswitha Machel (Tel.: 30634)

Spielenachmittag • 14-tägl. Fr, 15 – 17 Uhr
12.+26.09. / 10.+24.10. / 07.+21.11.→ 

(Tel. Büro: 73639)

Meditationsgruppe • 14-tägl. Mi, 18:30 Uhr
→ 03.+17.09. / 01.+15.+29.10. / 12.+26.11.
Barbara Eckert (Tel.: 20817106)

Mittagstisch • Mo, 12:30 Uhr
Kirchenbüro, Martina Spacht (Tel.: 73639)

Uelzer Tafel (in St. Petri) • Mi, ab 13 Uhr
Kirchenbüro, Martina Spacht (Tel.: 73639)

Am Sonntag, 28. September, um 17 Uhr 
wird unsere diesjährige Herbstausstellung 
eröffnet. Der Künstler Georg Lipinsky stellt an-
lässlich seines 85. Geburtstages bekannte und 
noch ungesehene Werke in verschiedenen 
Techniken zum Titel „Lob der Schöpfung“ aus. 
Die Bilder werden bis in den November hinein 
in St. Petri zu sehen sein. Die Rede zur Eröff-
nung wird der Schwiegersohn des Künstlers, 
Christoph Scharff-Lipinsky, halten. 

Die Kirchengemeinde St. Petri freut sich 
sehr, die Bilder gerade zu ihrem 65. Kirch-
weihfest zeigen zu können.

Georg Lipinsky fühlt sich seiner Kirchen-
gemeinde seit vielen Jahrzehnten eng ver-
bunden. Etliche seiner Werke in St. Petri zeu-
gen davon: Das große Efeukreuz an der Kirch-
wand ist sein Entwurf, ebenso der Türdrücker 
am Hauptportal. Das Motiv von Petrus und 

zwei weiteren Jüngern beim Fischfang hat 
der Künstler in den vergangenen Jahren im-
mer neu variiert und durch weitere Bilder aus 
den Petrus-Geschichten ergänzt. Sie finden 
sich u. a. auf den Tontafeln im Atrium, zieren 
unsere „Briefmarken“ und zum Jubiläum folgt 
nun ein Jahreskalender mit weiteren schönen 
Motiven, den die Kirchengemeinde zum Kauf 
anbieten wird.

St. Petri Veranstaltungen

Gemeindefest zum 65. Geburtstag
Im Jahr 2025 wird unsere Kirchengemeinde 
65 Jahre alt. Damals, 1960, wurde St. Petri am 
Erntedanktag geweiht. Seit dieser Zeit ver-
sammeln sich Christen zum Gottesdienst in 
der Kirche, es wird getauft, konfirmiert und ge-
heiratet. Viele Menschen fühlen sich St. Petri 
eng verbunden.

Da wir unseren 60. Kirchengeburtstag we-
gen Corona nicht feiern konnten, freuen wir 

uns in diesem Jahr besonders auf den 65. 
Natürlich feiern wir am Erntedanktag, 5. Ok-
tober. Nach dem Festgottesdienst um 10 Uhr 
feiern wir ein Gemeindefest für Jung und Alt, 
das bis zum Nachmittag dauern wird. Mittags 
gibt es unsere traditionelle Kürbissuppe und 
einen Obstsalat der Kinder. Weiteres stand 
bis zum Redaktionsschluss noch nicht fest, 
aber es wird sicher ein kurzweiliger Festtag. 

Georg Lipinskys Geburtstagsausstellung
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Leben in Gottes Hand – Kirchliche Amtshandlungen

Gruppen und Kreise
Kirchenchor • Di, 19:30 – 21 Uhr
Erika Iwanow

Kinderchor • Mi, 15:15 Uhr
Katharina Lipinsky (Tel. Büro: 73639)

Jugendchor • 14-tägl., Fr, 16:45 Uhr
Katharina Lipinsky (Tel. Büro: 73639)

Petri-Eltern singen • monatl. Do, 19:30 Uhr 
Termine: 08.09. / 30.10. / 20.11.
Katharina Lipinsky (Tel. Büro: 73639)

Kindergottesdienst • Sa, 10:30 Uhr
(Aushang) / Katharina Lipinsky 
und P. Christoph Scharff-Lipinsky

Bibelexkursion • monatlich, Mo, 19:30 Uhr, 
P. Christoph Scharff-Lipinsky (Tel.: 9487707)

Eltern-Kind-Gruppe (bis 3 J.) • Di, 10 Uhr
Salina Reinert, Friederike Smola 
(Tel. Büro: 73639)

Jugendgruppe „safe heaven“
14-täglich, Mi, 19:00 Uhr
Nils Feuchter (Tel.: 01511 7914314, 
E-Mail: nils.feuchter@gmail.com)

Trainee-Gruppe • monatlich, Di, 17:15 Uhr, 
Andrea Senge, P. Christoph Scharff-Lipinsky 
(Tel.: 9487707)

Frauenkreis • 3. Mi im Monat, 15 Uhr
Inis Nick-Hasenkamp, Marlies Sievers, 
Gerlind Widling (Tel. Büro: 73639)

Tanz mit, bleib fit • monatl. Mo, 14:30 Uhr
→ 01.09. / 06.10. / 03.11.
Christiane Timm (Tel.: 73049)

Strick-Café • monatl. Fr, 14:30 – 17 Uhr
Gemeinderaum Osterstr. 18
→ 19.09. / 24.10. / 21.11.
Roswitha Machel (Tel.: 30634)

Spielenachmittag • 14-tägl. Fr, 15 – 17 Uhr
12.+26.09. / 10.+24.10. / 07.+21.11.→ 

(Tel. Büro: 73639)

Meditationsgruppe • 14-tägl. Mi, 18:30 Uhr
→ 03.+17.09. / 01.+15.+29.10. / 12.+26.11.
Barbara Eckert (Tel.: 20817106)

Mittagstisch • Mo, 12:30 Uhr
Kirchenbüro, Martina Spacht (Tel.: 73639)

Uelzer Tafel (in St. Petri) • Mi, ab 13 Uhr
Kirchenbüro, Martina Spacht (Tel.: 73639)

Am Sonntag, 28. September, um 17 Uhr 
wird unsere diesjährige Herbstausstellung 
eröffnet. Der Künstler Georg Lipinsky stellt an-
lässlich seines 85. Geburtstages bekannte und 
noch ungesehene Werke in verschiedenen 
Techniken zum Titel „Lob der Schöpfung“ aus. 
Die Bilder werden bis in den November hinein 
in St. Petri zu sehen sein. Die Rede zur Eröff-
nung wird der Schwiegersohn des Künstlers, 
Christoph Scharff-Lipinsky, halten. 

Die Kirchengemeinde St. Petri freut sich 
sehr, die Bilder gerade zu ihrem 65. Kirch-
weihfest zeigen zu können.

Georg Lipinsky fühlt sich seiner Kirchen-
gemeinde seit vielen Jahrzehnten eng ver-
bunden. Etliche seiner Werke in St. Petri zeu-
gen davon: Das große Efeukreuz an der Kirch-
wand ist sein Entwurf, ebenso der Türdrücker 
am Hauptportal. Das Motiv von Petrus und 

zwei weiteren Jüngern beim Fischfang hat 
der Künstler in den vergangenen Jahren im-
mer neu variiert und durch weitere Bilder aus 
den Petrus-Geschichten ergänzt. Sie finden 
sich u. a. auf den Tontafeln im Atrium, zieren 
unsere „Briefmarken“ und zum Jubiläum folgt 
nun ein Jahreskalender mit weiteren schönen 
Motiven, den die Kirchengemeinde zum Kauf 
anbieten wird.

St. Petri Veranstaltungen

Gemeindefest zum 65. Geburtstag
Im Jahr 2025 wird unsere Kirchengemeinde 
65 Jahre alt. Damals, 1960, wurde St. Petri am 
Erntedanktag geweiht. Seit dieser Zeit ver-
sammeln sich Christen zum Gottesdienst in 
der Kirche, es wird getauft, konfirmiert und ge-
heiratet. Viele Menschen fühlen sich St. Petri 
eng verbunden.

Da wir unseren 60. Kirchengeburtstag we-
gen Corona nicht feiern konnten, freuen wir 

uns in diesem Jahr besonders auf den 65. 
Natürlich feiern wir am Erntedanktag, 5. Ok-
tober. Nach dem Festgottesdienst um 10 Uhr 
feiern wir ein Gemeindefest für Jung und Alt, 
das bis zum Nachmittag dauern wird. Mittags 
gibt es unsere traditionelle Kürbissuppe und 
einen Obstsalat der Kinder. Weiteres stand 
bis zum Redaktionsschluss noch nicht fest, 
aber es wird sicher ein kurzweiliger Festtag. 

Georg Lipinskys Geburtstagsausstellung
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Chillen, singen, beten, mit Gott und anderen 
eine gute Zeit verbringen – das ist „Thank God, 
it’s Friday“, die Jugendandacht in St. Marien.
Am 19.09. um 18 Uhr geht es wieder los. In der 
Dreikönigskapelle. Mit einer Frage: Wofür bist 
du dankbar? – Und am 28.11. um 18 Uhr star-
ten wir zusammen in die Adventszeit – dies-
mal auf der Ratsherrenempore. Für richtig 
gute Aussichten. – Kommt vorbei und feiert mit!

Fritzi, Kirsi, Lea und Wiebke

Veranstaltungen St. Marien Uelzen und Veerßen

Seniorenausflug in die Südheide

Jubelkonfirmation

Am Mittwoch, 10. September, geht es vom 
Hammerstein-Platz aus um 9 Uhr für einen 
Tag in die Südheide. Der Bus bringt uns zu-
nächst zum Misselhorner Hof. Dort besteigen 
wir einen Planwagen und lassen uns durch 
die Heide kutschieren.

Nach einem Mittagessen in Hermanns-
burg (Selbstzahler) besichtigen wir die Kleine 
Kreuzkirche gleich nebenan. Mit Kaffee und 
Kuchen in „De ole Moel“ in Müden schließen 
wir unseren Ausflug ab und fahren mit dem 
Bus wieder zurück nach Uelzen.

Kosten für Bus- und Kutschfahrt und 
Kaffee und Kuchen: 50 Euro (Anmeldung und 
Bezahlung im Kirchenbüro)

Mit einem festlichen Gottesdienst am Sonn-
tag, 14. September, um 10:30 Uhr feiern wir 
in der Uelzener St.-Marien-Kirche die Konfir-
mationsjubiläen (Anm.: Einladung in der 
vorigen Ausgabe). Ehemalige Konfirmanden 

nehmen dieses besondere Ereignis zum An-
lass, ihre Goldene, Diamantene, Eiserne Kon-
firmation und sogar ihre Gnaden- und Kron-
juwelenkonfirmation zu feiern. – Feiern Sie mit! 
Es sind alle herzlich eingeladen.

F
ot

o:
 Ir

is
 J

un
ge

Gottesdienst mit geschmückter Erntekrone
Wofür sind Sie dankbar? – Für die eigenen 
Äpfel im Garten, den erholsamen Ur-
laub, die überstandene Grippe, den 
Schulabschluss? – Es gibt so viele 
Gründe, DANKE zu sagen.

Bereits am Samstag vor Ern-
tedank haben Sie Gelegenheit, 

Ihren Dank auszudrücken. Zwischen 10 und 
12 Uhr stehen wir mit unserer Erntekrone 

auf dem Wochenmarkt in der Veer-
ßer Straße. Auf bunten Bändern 

können Sie Ihren persönlichen 
Dank notieren und an die Ernte-
krone binden.
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Chillen, singen, beten, mit Gott und anderen 
eine gute Zeit verbringen – das ist „Thank God, 
it’s Friday“, die Jugendandacht in St. Marien.
Am 19.09. um 18 Uhr geht es wieder los. In der 
Dreikönigskapelle. Mit einer Frage: Wofür bist 
du dankbar? – Und am 28.11. um 18 Uhr star-
ten wir zusammen in die Adventszeit – dies-
mal auf der Ratsherrenempore. Für richtig 
gute Aussichten. – Kommt vorbei und feiert mit!

Fritzi, Kirsi, Lea und Wiebke

Veranstaltungen St. Marien Uelzen und Veerßen

Seniorenausflug in die Südheide

Jubelkonfirmation

Am Mittwoch, 10. September, geht es vom 
Hammerstein-Platz aus um 9 Uhr für einen 
Tag in die Südheide. Der Bus bringt uns zu-
nächst zum Misselhorner Hof. Dort besteigen 
wir einen Planwagen und lassen uns durch 
die Heide kutschieren.

Nach einem Mittagessen in Hermanns-
burg (Selbstzahler) besichtigen wir die Kleine 
Kreuzkirche gleich nebenan. Mit Kaffee und 
Kuchen in „De ole Moel“ in Müden schließen 
wir unseren Ausflug ab und fahren mit dem 
Bus wieder zurück nach Uelzen.

Kosten für Bus- und Kutschfahrt und 
Kaffee und Kuchen: 50 Euro (Anmeldung und 
Bezahlung im Kirchenbüro)

Mit einem festlichen Gottesdienst am Sonn-
tag, 14. September, um 10:30 Uhr feiern wir 
in der Uelzener St.-Marien-Kirche die Konfir-
mationsjubiläen (Anm.: Einladung in der 
vorigen Ausgabe). Ehemalige Konfirmanden 

nehmen dieses besondere Ereignis zum An-
lass, ihre Goldene, Diamantene, Eiserne Kon-
firmation und sogar ihre Gnaden- und Kron-
juwelenkonfirmation zu feiern. – Feiern Sie mit! 
Es sind alle herzlich eingeladen.
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Gottesdienst mit geschmückter Erntekrone
Wofür sind Sie dankbar? – Für die eigenen 
Äpfel im Garten, den erholsamen Ur-
laub, die überstandene Grippe, den 
Schulabschluss? – Es gibt so viele 
Gründe, DANKE zu sagen.

Bereits am Samstag vor Ern-
tedank haben Sie Gelegenheit, 

Ihren Dank auszudrücken. Zwischen 10 und 
12 Uhr stehen wir mit unserer Erntekrone 

auf dem Wochenmarkt in der Veer-
ßer Straße. Auf bunten Bändern 

können Sie Ihren persönlichen 
Dank notieren und an die Ernte-
krone binden.
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Die Chöre der Singschule an St. Marien ha-
ben Ende Juni mit der Aufführung des Musi-
cals „Leben im All“ eine große Zuhörerschaft 
begeistert und eindrücklich gezeigt, wie gut 
und engagiert die Kinder und Jugendlichen 
bei den Chören mitwirken und tolle Ergeb-
nisse erzielen. Im Gottesdienst am 1. Advent 
und beim Krippenspiel am Heiligabend sind 
sie wieder zu erleben

Aktuell  |  Rückblende St. Marien Uelzen und VeerßenSt. Marien Uelzen und Veerßen Veranstaltungen

Martins-Andachten in St. Marien Uelzen und Veerßen

Schutz gegen sexualisierte Gewalt

Vormerken: „Wir sagen euch an den 1. Advent“
Familiengottesdienst mit Singschule und Wünschebaum

Zusammen mit der katholischen Gemeinde 
wollen wir wieder unsere Laternen leuchten 
lassen: Am Dienstag, 11. Novem-
ber, um 16:30 Uhr feiern wir eine 
Andacht in der St.-Marien-Kirche 
in Uelzen. Danach ziehen wir mit 
unseren Lichtern zur katholischen 
Kirche in der Alewinstraße, wo Mar-
tinshörnchen und Punsch warten.

Auch in der St.-Marien-Kirche in Veerßen 
sind am 11. November um 16:30 Uhr Klein 

und Groß zur Martins-Andacht mit 
Pastorin Mecking eingeladen. Im An-
schluss lädt die Freiwillige Feuer-
wehr Veerßen zum Laternenumzug 
durch den Ort ein. Auf der Wiese 
gegenüber dem Feuerwehrhaus 
klingt der Abend gemütlich aus.

Fürchte dich nicht, sondern rede und 
schweige nicht! Denn ich bin mit dir, und 
niemand soll dich angreifen, dir Böses zu 
tun. (Apostelgeschichte 18,9‐10)

In unserer Kirchengemeinde sind alle will-
kommen – ungeachtet der Herkunft oder der 
sexuellen Ausrichtung. Alle sollen sich in un-
seren Räumen und bei den Aktivitäten der Kir-
chengemeinde sicher und wohl fühlen. Dies 
gilt insbesondere für Kinder und andere 
Schutzbefohlene. 

Aus diesem Grund hat der Kirchenvor-
stand von St. Marien Uelzen ein Schutzkon-
zept auf den Weg gebracht und beschlossen. 
Sie finden das Konzept auf unserer Internet-
seite (https://st-marien-uelzen.wir-e.de). 
Unsere ehrenamtlich Mitarbeitenden nehmen 

an Präventionsschulungen teil, um für jede 
Form sexualisierter Gewalt sensibilisiert zu 
sein und ggf. Schutzmaßnahmen zu ergreifen.

Beim Thema sexualisierte Gewalt gelten 
die Prinzipien: Null Toleranz gegenüber den 
Taten und 100 % Transparenz in Bezug auf 
die Aufklärung und Aufarbeitung.

Unterstützen Sie uns dabei, St. Marien zu 
einem geborgenen Ort für alle zu machen! 
Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben 
oder wenn Sie Gewalt – in welcher Form auch 
immer – erleben oder beobachten, wenden 
Sie sich an uns oder an das Interventions-
team des Kirchenkreises (unter der E-Mail-
Adresse „meldung.uelzen@evlka.de“)

Für den Kirchenvorstand:
Pastorin Iris Junge

„Steht da etwa schon ein geschmückter Weih-
nachtsbaum?“ Nein, es ist der Wünsche-
baum. – Auch in diesem Advent wollen wir 
dazu beitragen, dass an Weihnachten 
jedes Kind ein Geschenk bekommt. Des-
halb starten wir am 1. Advent unsere 
Wünschebaum-Aktion. Am Wünsche-
baum hängen Sterne, auf die bedürf-
tige Kinder ihre Wünsche geschrie-
ben haben. Diese Sterne können im 

Gottesdienst abgepflückt und die darauf 
stehenden Wünsche erfüllt werden. Die 

Geschenke werden bis zum 3. Ad-
vent im „Mehrwertladen“ (Schuh-
straße 32 – 38) abgegeben.
Die Kinder der Singschule schmü-

cken den Gottesdienst mit Lie-
dern zum Advent aus und sor-
gen dafür, dass es ein bunter, 
fröhlicher Gottesdienst wird.

Musical-Aufführung der Singschule

Wenn die Blätter fallen ...
Wir bitten um Mithilfe beim Laubharken auf 
den Grünflächen rund um die Veerßer Kirche 
und das Gemeindehaus. Wir treffen uns am 

Samstag, 22. November, um 14 Uhr und sind 
nach der Aktion im Gemeindehaus bei Kaffee 
und Kuchen beisammen. – Machen Sie mit?

Am Erntedanktag, Sonntag, 5. Oktober, 
um 10:30 Uhr, steht die bunt geschmückte 
Erntekrone in der St.-Marien-Kirche. In dem 
abwechslungsreichen Familiengottesdienst 
nimmt sie einen zentralen Platz ein. Neben 

fröhlichen Liedern und Aktionen gibt es viele 
Mitmach-Stationen für große und kleine Leu-
te, die Spaß daran haben zu ernten und zu 
danken. Mit dabei sind die KU4-Kinder, Dia-
konin Carolin Höft und Pastorin Iris Junge.

Erntedankfest in Veerßen
In der Veerßer Kirche feiern wir den Erntedank-
tag mit einem Familiengottesdienst am 5. Ok-
tober um 10:30 Uhr. Anschließend sind wir 

bei Kaffee und Kuchen auf dem Hof der Fami-
lie von Estorff beisammen, wo die Kinder auch 
wieder Kürbisse schnitzen können. 

Fortsetzung von S. 33: Gottesdienst mit geschmückter Erntekrone

Foto: privat

Anzeige
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Die Chöre der Singschule an St. Marien ha-
ben Ende Juni mit der Aufführung des Musi-
cals „Leben im All“ eine große Zuhörerschaft 
begeistert und eindrücklich gezeigt, wie gut 
und engagiert die Kinder und Jugendlichen 
bei den Chören mitwirken und tolle Ergeb-
nisse erzielen. Im Gottesdienst am 1. Advent 
und beim Krippenspiel am Heiligabend sind 
sie wieder zu erleben

Aktuell  |  Rückblende St. Marien Uelzen und VeerßenSt. Marien Uelzen und Veerßen Veranstaltungen

Martins-Andachten in St. Marien Uelzen und Veerßen

Schutz gegen sexualisierte Gewalt

Vormerken: „Wir sagen euch an den 1. Advent“
Familiengottesdienst mit Singschule und Wünschebaum

Zusammen mit der katholischen Gemeinde 
wollen wir wieder unsere Laternen leuchten 
lassen: Am Dienstag, 11. Novem-
ber, um 16:30 Uhr feiern wir eine 
Andacht in der St.-Marien-Kirche 
in Uelzen. Danach ziehen wir mit 
unseren Lichtern zur katholischen 
Kirche in der Alewinstraße, wo Mar-
tinshörnchen und Punsch warten.

Auch in der St.-Marien-Kirche in Veerßen 
sind am 11. November um 16:30 Uhr Klein 

und Groß zur Martins-Andacht mit 
Pastorin Mecking eingeladen. Im An-
schluss lädt die Freiwillige Feuer-
wehr Veerßen zum Laternenumzug 
durch den Ort ein. Auf der Wiese 
gegenüber dem Feuerwehrhaus 
klingt der Abend gemütlich aus.

Fürchte dich nicht, sondern rede und 
schweige nicht! Denn ich bin mit dir, und 
niemand soll dich angreifen, dir Böses zu 
tun. (Apostelgeschichte 18,9‐10)

In unserer Kirchengemeinde sind alle will-
kommen – ungeachtet der Herkunft oder der 
sexuellen Ausrichtung. Alle sollen sich in un-
seren Räumen und bei den Aktivitäten der Kir-
chengemeinde sicher und wohl fühlen. Dies 
gilt insbesondere für Kinder und andere 
Schutzbefohlene. 

Aus diesem Grund hat der Kirchenvor-
stand von St. Marien Uelzen ein Schutzkon-
zept auf den Weg gebracht und beschlossen. 
Sie finden das Konzept auf unserer Internet-
seite (https://st-marien-uelzen.wir-e.de). 
Unsere ehrenamtlich Mitarbeitenden nehmen 

an Präventionsschulungen teil, um für jede 
Form sexualisierter Gewalt sensibilisiert zu 
sein und ggf. Schutzmaßnahmen zu ergreifen.

Beim Thema sexualisierte Gewalt gelten 
die Prinzipien: Null Toleranz gegenüber den 
Taten und 100 % Transparenz in Bezug auf 
die Aufklärung und Aufarbeitung.

Unterstützen Sie uns dabei, St. Marien zu 
einem geborgenen Ort für alle zu machen! 
Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben 
oder wenn Sie Gewalt – in welcher Form auch 
immer – erleben oder beobachten, wenden 
Sie sich an uns oder an das Interventions-
team des Kirchenkreises (unter der E-Mail-
Adresse „meldung.uelzen@evlka.de“)

Für den Kirchenvorstand:
Pastorin Iris Junge

„Steht da etwa schon ein geschmückter Weih-
nachtsbaum?“ Nein, es ist der Wünsche-
baum. – Auch in diesem Advent wollen wir 
dazu beitragen, dass an Weihnachten 
jedes Kind ein Geschenk bekommt. Des-
halb starten wir am 1. Advent unsere 
Wünschebaum-Aktion. Am Wünsche-
baum hängen Sterne, auf die bedürf-
tige Kinder ihre Wünsche geschrie-
ben haben. Diese Sterne können im 

Gottesdienst abgepflückt und die darauf 
stehenden Wünsche erfüllt werden. Die 

Geschenke werden bis zum 3. Ad-
vent im „Mehrwertladen“ (Schuh-
straße 32 – 38) abgegeben.
Die Kinder der Singschule schmü-

cken den Gottesdienst mit Lie-
dern zum Advent aus und sor-
gen dafür, dass es ein bunter, 
fröhlicher Gottesdienst wird.

Musical-Aufführung der Singschule

Wenn die Blätter fallen ...
Wir bitten um Mithilfe beim Laubharken auf 
den Grünflächen rund um die Veerßer Kirche 
und das Gemeindehaus. Wir treffen uns am 

Samstag, 22. November, um 14 Uhr und sind 
nach der Aktion im Gemeindehaus bei Kaffee 
und Kuchen beisammen. – Machen Sie mit?

Am Erntedanktag, Sonntag, 5. Oktober, 
um 10:30 Uhr, steht die bunt geschmückte 
Erntekrone in der St.-Marien-Kirche. In dem 
abwechslungsreichen Familiengottesdienst 
nimmt sie einen zentralen Platz ein. Neben 
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Fortsetzung von S. 33: Gottesdienst mit geschmückter Erntekrone

Foto: privat

Anzeige
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Ausflug der Seniorenkantorei St. Marien
38 Mitglieder der Seniorenkantorei unternah-
men am 6. Juli einem Tagesausflug, bei dem 
sie mit ihrem Leiter Erik Matz in einem Open-
Air-Gottesdienst in Langwedel sangen und an-
schließend das Kloster Isenhagen besichtig-
ten. Mit den jährlichen Tagesausflügen „be-
lohnt“ sich die Seniorenkantorei selber. So 
häufig wie sie ist keine andere Musikgruppe in 
den St.-Marien-Gottesdiensten aktiv.

F
oto: privat

Anzeigen  |  Leben in Gottes Hand St. Marien Uelzen und VeerßenSt. Marien Uelzen und Veerßen Rückblende

Anzeige

Konfirmationen in St. Marien Uelzen und Veerßen
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Kirchliche Amtshandlungen
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Gruppen und Kreise in St. Marien Uelzen und Veerßen

Gottesdienste
St. Marien Veerßen: i. d. R. So, 9:30 Uhr 
oder 18 Uhr (Abendgd., ca. einmal im Monat)

St. Marien Uelzen: So, 10:30 Uhr

Morgenandacht
Di, 08:30 Uhr, Dreikönigskapelle 
in der St.-Marien-Kirche Uelzen

Kirchenmusik 
St.-Marien-Kantorei •  Mi, 19:30 Uhr, 
Martin-Luther-Haus, Leitung: Erik Matz

Seniorenkantorei • Do, 17:30 Uhr, 
Martin-Luther-Haus, Leitung: Erik Matz

Gottesdienstchor an St. Marien
Martin-Luther-Haus (Termine monatlich)
Info: Johannes Dress, dress@selk.de

Singschule an St. Marien
Fr, ab 15 Uhr, Martin-Luther-Haus
Leitung: Erik Matz & Team
Info: Kantor Erik Matz, Tel.: 77762,
www.marienchoere-ue.de

Kinder und Jugend
Minikirche, Kinderkirche, KU4
Info: Diakonin Carolin Höft, Tel.: 97382744

Aktionsgruppen
Besuchsdienst-Kreis (St. Marien Uelzen)
Info: Pastorin Iris Junge, Tel.: 30032

Besuchsdienst (St. Marien Veerßen)
Kontakt: Pn. Mecking (Tel.: 05821 9925000)
oder Kirchenbüro (Tel.: 5115)

Weltladen-Gruppe
Info: Barbara Masché, Tel.: 14163

Südafrika-Kreis
(nach Absprache)
Info: Pastorin Iris Junge, Tel.: 30032

Uelzer Tafel / Mittagstisch
Di, 12 – 13 Uhr, Martin-Luther-Haus
Info: Annegret Treptow, Tel.: 42500, 
Helke Bredenschey, Tel.: 42056

Gesprächskreise
Frauenfrühstück (St. Marien Veerßen)
1. Do, 09:30 Uhr, Gemeindehaus
Termine: 04.09. / 02.10. / 06.11.
Kontakt: Birgit Kaiser (Tel.: 17826)

Seniorenkreis (St. Marien Uelzen)
i. d. R. 1. Mi, 14:30 Uhr, Martin-Luther-Haus
Termine: 10.09. (Ausflug) / 08.10. / 05.11. 
Info: Pastorin Iris Junge, Tel.: 30032

Anzeige
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Frauenfrühstück (St. Marien Veerßen)
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„mittendrin“ · 3-2025Gottesdienste im Überblick                       –  alle Termine unter Vorbehalt  –

Abk.: Gd. = Gottesdienst   Kigo = Kindergd. / Kiki = Kinderkirche   m. A. = mit Abendmahl   m. T. = mit Taufe(n)   

 –  aktuell: gottesdienste.kirche-uelzen.de  –            Gottesdienste im Überblick

Prn. = Pröpstin   P./Pn. = Pastor/in   V./Vn. = Vikar/in   D./Dn. = Diakon/in   L./Ln. = Lektor/in   

 Johannis-und-Georgs-Kirchengemeinde Uelzen Oldenstadt-Groß Lied

K  = Kirchweyhe, Georgskirche 
GR  = Kirchw., Gemeinderaum 
W  = Westerw., Gemeindezentr.

O  = Oldenstadt, Kirche 
GH  = Oldenst., Gemeindehaus 
GL = Groß Liedern, Kapelle

 

GH = Gemeindehaus  
G  =  St.-Gertruden-Kapelle 

MLH = Martin-Luther-Haus GH = Gemeindehaus  

ern             St. Petri Uelzen                   St. Marien Uelzen                St. Marien Veerßen

J  = St.-Johannis-Kirche
GH  = Gemeindehaus am Stern

So, 24.08. 10:00 (K) Gd., Begrüßung 
d. Konfirmanden P. Hillmer 

 10:00    Familien-Gd., Begr.. 
d. Konf., P. Scharff-Lipinsky 

10:30 Gd., Pn. Neubauer 09:30 Gd., Pn. Neubauer So, 24.08. 

Sa, 30.08.     10:00 (MLH) Kinderkirche, 
Dn. Höft + Team  

 Sa, 30.08. 

So, 31.08. 15:00 (J) Gd. mit Verab-
schiedung von Pastor 
Heine, Prn. Vielhauer 

 10:30 (GL) Gd.,  
P. Reinecke 

  18:00 Abend-Gd.,  
P. Scharff-LIpinsky 

10:30 „Das 2. Programm“, 
Gd., Begrüßung der KU8-
Konfirmanden, Pn. Junge

10:30 (St. Marien Uelzen) 
Gd., Begrüßung der KU8-
Konfirmanden, Pn. Junge

So, 31.08. 

Sa, 06.09. 10:00 (W) KiGo 15:30 – 18:00 (O) „Kirche 
kunterbunt“ für Jung und Alt

     Sa, 06.09. 

So, 07.09.  09:30-12:30 (K) 

12:00 (K), Tauf-Gd., 
P. Hillmer

Gemeinde-
frühstück + Gd. + Aktionen 
(siehe S. 20) 

 10:00    Gd. m. A., Jubel- 
konfirmation., P. Scharff- 
Lipinsky 

10:30 Gd., Pn. Mecking 09:30 Familiengd., Begrü-
ßung d. KU4-Konfirmanden, 
Pn. Mecking, Dn. Höft  

So, 07.09. 

Sa, 13.09.    10:30 KiGo, P. Scharff- 
Lipinsky u. Team 

  Sa, 13.09. 

So, 14.09. 10:00 (J) Partnerschafts-
Gd. (Ondini), Ln. Helbing 
+ Team, Gospelchor,

 10:30 (O) Gd., P. Reinecke   10:00 Gd., P. Scharff- 
Lipinsky,  
anschl. Kirchenkaffee 

09:30 (Schnellenmarkt) 
Open-air-Gd. zum 
Hansefest, Prn. Vielhauer  

10:30 Gd. m. A., Jubel- 
konfirmation., Pn. Junge

09:30 Gd., Pn. Mecking So, 14.09. 

Fr, 19.09.    18:00     „Thank God, it’s 
Friday“ (siehe S. 33)  

 Fr, 19.09. 

Sa, 20.09. 
 

  10:00 (MLH)    Kinderkirche, 
Dn. Höft + Team

 
 Sa, 20.09. 

So, 21.09. 10:00 (J) „Vergiss-mein-
nicht“-Gd., Pn. Neubauer

 10:30 (O) Gd., Ln. Ebeling   10:00 Gottesdienst, P. i. R. 
Kernich u. KV-Team 

10:30 Gd., Pn. Mecking 09:30 Gd., Pn. Mecking So, 21.09. 

So, 28.09. 10:00 (J) Gd., Jubel-
Konfirmation, P. Hillmer, 
Pn. Mecking 

10:00 (K) Gd., L. Zahrte 10:30 (GL), Plattdeutscher 
Erntedank-Gd., Ln. Körtke  

  18:00 Abend-Gottesdienst, 
P. Scharff-Lipinsky 

10:30 Gd., Pn. Junge 18:00 Abendgd.,  
Pn. Mecking

 
So, 28.09. 

Sa, 04.10. 
 

10:00 (W)
 
KiGo  Sa, 04.10.

So, 05.10. 11:00 (Forsthof Buchen-
berg) Erntedank-Gd.  
P.  Hillmer,  P.  Morié,  anschl. 

„Georgssuppe“ (siehe S. 20)
 

 10:30 (O)., Erntedank-Gd., 
P. Reinecke 
anschl. Brunch (siehe S. 24)

  10:00 Familien-Gd.,
 
Ernte-

dank, 65 Jahre Kirchweih-
fest, P. Scharff-Lipinsky 

10:30 Familien-Gd., Ernte-
dank, Pn. Junge, Dn. Höft 
(siehe S. 33 u. 34) 

09:30 Familien-Gd. zum
Erntedankfest, Pn. Mecking,
Dn. Senge (siehe S. 34)

 So, 05.10. 

So, 12.10. 
 

10:00 (K) Gd., L. Schwarz 10:30 (O) Gd., Ln. Körtke   10:00 Gd., P. i. R. Sauer 10:30 Gd. m. A., Pn. Junge 09:30 Gd., Pn. Junge So, 12.10. 
So, 19.10. 10:00 (J) Gd., Ln. Helbing, 

Kinderkirche (Kiki)
 18:00 (O) Abendgd. am  

Lagerfeuer, P. Reinecke
  10:00 Gd., Pn. Neubauer 10:30 Gd., Pn. Mecking 09:30 Gd., Pn. Mecking So, 19.10. 

Kinderkirche (Kiki) 
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 –  aktuell: gottesdienste.kirche-uelzen.de  –            Gottesdienste im Überblick

 Johannis-und-Georgs-Kirchengemeinde Uelzen Oldenstadt-Groß Lied

K  = Kirchweyhe, Georgskirche 
GR  = Kirchw., Gemeinderaum 
W  = Westerw., Gemeindezentr.

O  = Oldenstadt, Kirche 
GH  = Oldenst., Gemeindehaus 
GL = Groß Liedern, Kapelle

 

GH = Gemeindehaus  
G  =  St.-Gertruden-Kapelle 

MLH = Martin-Luther-Haus GH = Gemeindehaus  

ern             St. Petri Uelzen                   St. Marien Uelzen                St. Marien Veerßen

J  = St.-Johannis-Kirche
GH  = Gemeindehaus am Stern

Abk.: Gd. = Gottesdienst   Kigo = Kindergd. / Kiki = Kinderkirche   m. A. = mit Abendmahl   m. T. = mit Taufe(n)   Prn. = Pröpstin   P./Pn. = Pastor/in   V./Vn. = Vikar/in   D./Dn. = Diakon/in   L./Ln. = Lektor/in   

So, 26.10. 10:00 (J) Gd., L. Zahrte  10:30 (GL)  Gd.,  
P. Reinecke 

  18:00 Abend-Gd., 
P. Scharff-Lipinsky 

10:30 Gd., Pn. Mecking 18:00 Abendgd. m. A.,  
Pn. Mecking 

So, 26.10. 

Fr, 31.10.   

 

 

18:00 (O) Themenabend 
Reformation, P. Reinecke

 

 
 

 

 

Fr, 31.10. 

 

Sa, 01.11.    18:00     Gd. „Uelzisch Armen-
essen“, Prn. Vielhauer 

 Sa, 01.11. 

So, 02.11. 
 

10:00 (K) Hubertus-Gd.,  
P. Hillmer (siehe S. 21)

 10:00   Gd. m. A.,  
P. Scharff-Lipinsky

 
10:30 Gd. m. A., Prn. Viel-
hauer, Flötenkreis Rosche

09:30 Gd., Pn. Mecking So, 02.11. 

Sa, 08.11. 
 

10:00 (W) KiGo 18:00 (O) Gospelgottes-
dienst, Dn. Friedrich

    Sa, 08.11.  

So, 09.11. 10:00 (J) Gd., Ln. Helbing, 
Kinderkirche (Kiki)

  10:00    Gd.,  
Ln. Großmann 

10:30 Gd. zum Thema 
„Paulus“, Pn. Mecking

 09:30 Gd., Pn. Mecking So, 09.11. 

Di, 11.11. 
 

  16:30     Martinsandacht, 
Laternenumzug, Dn. Höft

16:30 Martinsandacht, La-
ternenumzug, Pn. Mecking

Di, 11.11. 

Sa, 15.11. 
 

 10:30    KiGo,  
P. Scharff-Lipinsky u. Team 

  Sa, 15.11. 

So, 16.11. 
 

10:00 (K) Gd.,  
Prädikantin Dörn

10:30 (O) Gd. zum Volks-
trauertag, P. Reinecke

  10:00 Gd. z. Volkstrauertag, 
P. Scharff-Lipinsky

 10:30 Gd. zum Friedens-
sonntag, Pn. Junge 

09:30 Gd. zum Friedens-
sonntag, Pn. Junge

So, 16.11. 

Mi, 19.11. 
   

 Mi, 19.11. 

Sa, 22.11. 

 

  10:00 (MLH)    Kinderkirche, 
Dn. Höft + Team

  Sa, 22.11. 

So, 23.11. 11:00 (J) Gd. m. A. zum 
Ewigkeitssonntag,

09:30 (K) Gd. m. A. zum 
Ewigkeitssonntag, 

10:30 (O) Gd. mit Geden-
ken der Verstorbenen, 
P. Reinecke

  10:00 Gd. mit Gedenken 
der Verstorbenen,  
P. Scharff-Lipinsky

 
10:30 Gd. m. A. zum Ewig-
keitssonntag, Pn. Junge

 
09:30 Gd. m. A. zum Ewig-
keitssonntag, Pn. Mecking

 
So, 23.11. 

Fr, 28.11.     18:00  „Thank God, it’s 
Friday“ (siehe S. 33)

 
 Fr, 28.11. 

So, 30.11. 
1. Advent 

10:00 (J) Singe-Gd.,  
Pn. Neubauer + Kantorei 

17:00 (W) Andacht,  
P. Hillmer + Bläsergruppe,  

P. Hillmer P. Hillmer

anschl. Adventssterntreff 

 14:00 (O) Gd. zum Advents-
zauber Oldenstadt, 
P. Reinecke 

  15:30 Familien-Gd.,  
P. Scharff-Lipinsky, anschl. 
„Wir begrüßen den Advent“

 10:30 Familien-Gd.,  
Wünschebaum, Pn. Junge, 
Singschule (siehe S. 34)

 09:30 Gd., Pn. Mecking So, 30.11. 
1. Advent 

  

14:30 – 16:00 Uhr (Hauptfriedhof Uelzen) Offene Friehofskapelle zum stillen Gedenken,         Möglichkeit zur persönlichen Segnung, Pn. Neubauer, Dn. Köster-Roes (siehe Seite 15)

10:30 (St. Marien Uelzen) Stadtgottesdienst zum Reformationstag, Pn. Neubauer

18:00 (St. Marien Uelzen) Stadtgottesdienst zum Buß- und Bettag, Pn. Mecking

10:30 (St. Marien Uelzen) Stadtgottesdienst zum Reformationstag, Pn. Neubauer

18:00 (St. Marien Uelzen) Stadtgottesdienst zum Buß- und Bettag, Pn. Mecking
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 –  aktuell: gottesdienste.kirche-uelzen.de  –            Gottesdienste im Überblick

 Johannis-und-Georgs-Kirchengemeinde Uelzen Oldenstadt-Groß Lied
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G  =  St.-Gertruden-Kapelle 
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Fr, 31.10. 
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10:30 Gd. m. A., Prn. Viel-
hauer, Flötenkreis Rosche

09:30 Gd., Pn. Mecking So, 02.11. 
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10:30 (O) Gd. zum Volks-
trauertag, P. Reinecke

  10:00 Gd. z. Volkstrauertag, 
P. Scharff-Lipinsky

 10:30 Gd. zum Friedens-
sonntag, Pn. Junge 
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P. Reinecke
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P. Reinecke 
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„mittendrin“ · 3-2025So erreichen Sie uns

Bankverbindung/Spendenkonto: Kirchenkreisamt Uelzen, IBAN: DE65 2585 0110 0000 0088 88

Ev.-luth. Johannis-und-Georgs-Kirchengemeinde Uelzen · https://johannis-und-georg.wir-e.de

Pfarramt I: vakant, Vertretung: Pastor Renald Morié, Tel.: 0151 28472917, renald.morie@evlka.de
Pfarramt II: Pastor Ulrich Hillmer, Tel.: 97398009, Mobil: 0176 46669425, ulrich.hillmer@evlka.de   
Kirchenvorstand: Vorsitz: Jan Zahrte, Tel.: 97369519, jan@zahrte.net

Ev.-luth. Kirchengemeinde Oldenstadt-Groß Liedern
https://kirche-oldenstadt.wir-e.de

Pfarramt: Pastor Simon Reinecke, 
Tel.: 0174 1788760, simon.reinecke@evlka.de
Büro: Klosterstr. 10 (Di, Do, Fr, 09:30 – 11:30 Uhr) 
Tel.: 42230, kg.oldenstadt.uelzen@evlka.de,
Sekretärinnen: Gabriele Voß, Petra Kiehl
Küster: Emanuel Ochs, Tel.: 0176 47120267

Kirchenmusik: Ruth Ujma (Flöten), Tel.: 42342, 
Christof Struck („GO up!“), Tel.: 05802 4715,
Andrea Müller (Posaunenchor), Tel.: 3896188 
Kita: Bindelkampweg 17, Ltg.: Julia Hagen, 
Tel.: 42293, kts.oldenstadt@evlka.de 
Internet: https://kita-oldenstadt.wir-e.de

Gemeindezentrum St. Johannis am Stern 
Kirche, Büro, Gemeindehaus: Hagenskamp 4 
Büro: (Mo, Di, Do, Fr  9 – 11 Uhr), Sekretärin: 
Christine Dammann, Tel.: 2339,
kg.johannis-und-georg@evlka.de
Küsterin: Sandra Schweitzer, 
Tel.: 0157 52469832

Kita-Zentrum St. Johannis, 
Fritz-Reuter-Straße 15/15 a
Kita „Arche“, Ltg.: Sabine Kriesch, 
Tel.: 5572, kts.johannis.uelzen@evlka.de
Kita „Weiße Taube“, Ltg.: Iska Dörhöfer, 
Tel.: 97382768, 
kts.weissetaube.uelzen@evlka.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Petri Uelzen
https://st-petri-uelzen.wir-e.de

Pfarramt: 
Pastor Christoph Scharff-Lipinsky, Tel.: 9487707, 
christoph.scharff-lipinsky@evlka.de

Kirche / Gemeindehaus: Osterstr. 17

Büro, Osterstr. 18 (Di 8:30 – 11:30 / 
Mi 8:30 – 10:45 / Do 15 – 18:30), Tel.: 73639, 
Fax: 78386, kg.petri.uelzen@evlka.de

Küsterin: Heike Anacker, Tel.: 73236

Georgskirche Kirchweyhe 
Kirche, Büro, Gemeinderaum: Kirchberg 3
Büro: (Mi 14 – 17, Fr 9 – 12 Uhr), 
Sekretärin: Karin Pien, Tel.: 73928, Fax: 79005, 
kg.johannis-und-georg@evlka.de
Küsterin: Sabine Gerstenkorn-Schmidt, 
Tel.: 0175 1265712

Gemeindezentrum Westerweyhe:
Haubenlerche 7
Hausmeister: Hans-Joachim Müller, Tel.: 5245

Friedhof Kirchweyhe:
Beauftragter: Peter Schmidt, 
Tel.: 70930, Mobil: 0151 25837319

Ev-luth. Kirchenkreis Uelzen – Einrichtungen und Dienste in der Region Mitte
Ev.-luth. Kindertagesstättenverband, Taubenstr. 1a, Tel.: 9791-11, dorothee.drewes@evlka.de
Kirchenkreisjugenddienst (KKJD), Hagenskamp 4, Tel.: 97369568, kkjd.uelzen@evlka.de
Regional-Diakonin (Jugendarbeit), Andrea Senge, Tel. (mobil): 0176 55267511
Ev. Familien-Bildungsstätte Uelzen, Ringstr. 6, Tel.: 97991-0, info@fabi-uelzen.de
Kindertagespflegebüro, Ringstr. 6, Tel.: 97991-20, kindertagespflegebuero@fabi-uelzen.de
SPFH – Familienhilfe & mehr, Ringstr. 6, Tel.: 97991-30, spfh.uelzen@evlka.de
Seelsorge Klinikum Uelzen, Hagenskamp 34, P. Ulrich Hillmer, Tel.: 83-1085, ulrich.hillmer@evlka.de
Seelsorge im Alter, Pn. Astrid Neubauer (Pflegezentrum Curanum St. Viti, Haus Philia, Meilerhaus, 
Haus Mantra), Tel.: 6225, astridneubauer@gmx.de | Pn. Ricarda Rabe (Heiligen-Geist-Stift, Wichern-
Haus), Tel.: 0170 1858842, ricarda.rabe@dachstiftung-diakonie.de
Ev.-luth. Friedhofsverband, Scharnhorststr. 23, Tel.: 2998, friedhofsverband.uelzen@evlka.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Marien Uelzen  ·  www.st-marien-uelzen.de

Propstei: Pröpstin Wiebke Vielhauer 
Propsteibüro: Sandra Waltje, Pastorenstr. 4, 
Tel.: 5116, propstei.uelzen@evlka.de
Pfarramt: Pastorin Iris Junge, Pastorenstr. 4 a, 
Tel.: 30032, iris.junge@evlka.de  |  Pastorin 
Dr. Dorothea Mecking, Tel.: 05821 9925000, 
dorothea.mecking@evlka.de

Büro: Irina Krüger, Pastorenstr. 2, Tel.: 5115, 
kg.marien.uelzen@evlka.de (Mo, Di, Do, Fr 10 – 11:30)

Diakonin: Carolin Höft, Tel. (Büro): 97382744, 
Mobil: 0157 50150283, carolin.hoeft@evlka.de
Kirchenmusik: Kantor Erik Matz, Pastoren-
str. 4 a, Tel.: 77762, buero@uelzen-kantorat.de
Küster: Thomas Sorge, Tel.: 01515 4622527

Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Marien Veerßen  ·  https://st-marien-veerssen.wir-e.de

Kirche: Kirchstraße/Ecke Krempelweg 
Gemeindehaus: Soltauer Straße 19
Pfarramt: Pastorin Dr. Dorothea Mecking, 
Tel.: 05821 9925000, dorothea.mecking@evlka.de

Büro: Irina Krüger, Pastorenstr. 2, 
Tel.: 5115, kg.marien.uelzen@evlka.de, 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr  10 – 11:30 
Küsterin: Tatjana Penkert, Tel.: 0151 21448026

So erreichen Sie uns

Nennen Sie als Stichwort den Namen der Kirchengemeinde, die Sie mit Ihrer Spende unterstützen möchten.

„Haus der Diakonie“, Hasenberg 2, Tel.: 971895-20 (Zentrale):
•  Ev. Ehe-, Lebens- und Familienberatung  •  „drobs“ Uelzen
•  Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung  
•  Migrationsberatung  •  Sozialberatung  •  Schuldnerberatung

Wohnen und Leben – Beratungsstelle und Quartiersarbeit 
Obdach im Böh, Veerßer Str. 1, Tel.: 30661

Tagestreff für allein lebende Wohnungslose, Luisenstraße 10, Tel.: 79004

Bahnhofsmission, Hundertwasser-Bahnhof, Gleis 301, Tel.: 97358853

Mehrwertladen Uelzen, Schuhstraße 32 – 38, Tel. (mobil): 0151 17748847

www.lebensraum-diakonie.de
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